
Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstog

und Eonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäft sſtelle: Oelgrube Nr. 5.

C eltehe Berage
Jllnſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

M. 213.

Für die Monate November und Dezember werden
Abonnements anf den

„Werſehurger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſt
axſalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Funſergte finden bei der großen Auflage des
Dlattes die zweckentſprechendſte Berbreitung.

Liebknecht über die Strikes.
Daß der Kölner Sozialiſtentag es bezüglich der

Maifeier im Jahre 1894 beim Alten laſſen, d. h.
auf die Wiederholung des Verſuchs, eine allgemeine
Arbeiiseinſtellung zu erzwiugen, verzichten würde,
war vorauszuſehen. Aber was man nicht Loraus
ſehen konnte, war die Rede, mit der Herr Liebknecht
dieſen Beſchluß befürwortete. Jm Jahre 1891 mußte
man klein beigeben, weil die Arbeitgeber entſchloſſen
waren, die Conſequenzen einer ſo ſrivolen Arbeits
einſtellung zu ziehen. Auf dem Kölner Tage war
Liebknecht der Anſtcht, die allgemeine Arbeitsruhe am
1. Mai könne nur durch einen Generalſtrike erzwungen
werden. Bei der gegenwärtigen Geſchäftslage aber
ſei ein ſolcher gusſtchteloss. Das kann man ohne
Weiteres zugeben. Er fürchtete aber, wie es ſcheint,
daß Vernunftgründe allein nicht ausreichen würden
und deshalb appellirte er an die Furcht. „Seit
den letzten zwei Jahren, ſagte er nach dem Bericht
des „Vorwärts“, find alle großen Strikes, die wir
in Europa hatten, in der Erlenntniß der für die
Bourgeoiſte günſtigen Lage und in der Hoffnung
die Arbeiterorganzſationen zu ſchwächen und ſie auf's
Knie zu zwingen, durch das Unternehmerthum
provocirt worden. Die Bourgeoiſte weiß, daß ſte
augenblicklich im Klaſſenkampf das Heft in Händen
hat, der Jnſtinkt, der ſchafft die Einſicht deſſen, was
für ſte nützlich iſt. Dieſer iſt bei einer herrſchenden
Klaſſe immer kräftiger entwickelt, als bei einer em
porſtrebenden Klaſſe“. Ob die Genoſſen, die beſſer
wiſſen, wie die großen Bergarbeiterſtrikes, der Strike
der Buchdruckergehülfen, zu deſſen Verhinderung die
Arbeitgeber eine Lohnerhöhung von 7 pCt. angeboten
hatten, in Wirklichkeit zu Stande gekommen ſtnd, den
Verſuch, die Verantwortlichkeit für die großen Opfer,
welche dieſe Sirikes erfordert haben, von der Partei
leitung auf die Arbeitgeber abzuleiten, nicht doch be
belächelt haben Wie dem auch ſein mag im
Intereſſe Aller i zu wünſchen, daß die Erfahrungen
der letzten Jahre den Uebermuth, mit dem die ſoziale
demokratiſchen Wortführex die unglücklichen Strikes in
Scene geſetzt haben, etwas dämpfen werden. Am 1.
Mai 1890 war auch der Vorwärts noch anderer Anſtcht.
Damals rief er den Arbeitern ſtolz zu: „Alle Räder
ſtehen ſtill, wenn Dein ſtarker Arm es will. Jn
Köln aber erklärte er: „Haben wir es in der Hand,
alle Räder ſtill ſtehen zu laſſen, dann laſſen wir ſte
nicht ſtill ſtehen, dann ſollen ſie arbeiten nicht mehr
für einzelne Arbeitgeber, ſondern für die Geſammt
heit. Alle Räder ſtehen ſtill, wenn Dein ſtarker Arm
es will ja aber bdas Proletartat hat Millionen
Arme und ſie ſind woch nicht ein Arm! Tauſende
find organiſtrt, Millionen unorganifirt“. Daß die
Führer der ſozialdemokratiſchen Partei nachgerade zu
dieſer kühleren und beſcheideneren Auffaſſung gelangt
ſind i immerhin ein Fortſehritt.

Politiſche Neberſicht.
Die öſterreichiſche Wahlreformvorlage

Jat die ganze Parteigeſtaltung verändert, und noch
immer iſt unauſgeklart, welche Taktik die Regierung
gegenüber dem einhelligen Widerſtande der drei
Goßen Parteien einſchlagen wird. Neuerdings heißt
es, ſtatt nach einer Auflöſung ſolle nach einer An
vahme der Wehrgeſehvorlage eine Schließung des
Reichsrath ſtattfinden und nach der Wiedereinbe
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ufung die Wahlreform in umgeänkerter Form neu
eingebracht werben. Inzwiſchen verlautet, Graf

gaffe habe dem Grafen Hohenwart, der zum Kaiſer

berufen ſein ſoll, ſein Portefeuille angeboten. Jn

Richtigkeit nicht controliren
weſteren Berathung der Vorlage hat ſich auch der
Landeshauptmann von Steiermark, Graf Wurm-
brand entſchieden gegen vieſelbe erklärt, da ſie ein
revolutionäres Prinzip in das beſtehende Wahlſyſtem
bringe. Desgleichen bekämpft Prade die Vorlage
namens der deutſchen Nationalpartei, während ein
mähriſcher Alttſcheche ſte befürwortete. Zum
Kirchenkampf in Ungarn wird gemeldet, daß
der Primas Vaszary und Kardin al Schlauch

eſonderte Eingaben an den Kaiſer richteten, worint Abänderungsvorſchläge zur Civilehevorlage machten

Der Kaiſer übermittelte dieſe Eingaben an die Regierung,
der Miniſterrath verwarf indeß die Vorſchläge

Die Ruſſenfeſte in Paris haben am Dienſtag
ihr Ende erreicht. Bei dem Abſchiedsdiner verſprach
Präſtdent Carnot, am Freitag nach Toulon zu
kommen. Jn der Nacht reiſten die Ruſſen dorthin
ab. Auf ihrer Fahrt ſind dieſelben in Lyon noch
mals beſonders gefeiert worden. Sie wurden daſelbſt
von den Civil und Militärbehörden empfangen und
nahmen dann an einem Dejeuner auf der Präfektur
theil. Hier brachte der Präfekt einen Trinkſpruch
auf den Kaiſer von Rußland aus und hob dabei

28. October.
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heivor, der lebhafteſte Wunſch der arbeitſawen Be
völkerung Lyons ſei der Friede, welcher den Segen
ihrer Arbeit ſichere.
das Gedeihen und den Ruhm

Admiral Avelane trank auf
Frankreichs

Später fand zu Ehren ver ruſſtſchen Offiziere in dem
Hotel de Ville ein Bankett ſtatt, an welchem 400
Perſonen theilnahmen. Der Maire tioaſtete auf
den Kaiſer von Rußland und die kaiſerliche Familie
und hob hervor, die Feſte, welche den Offizieren des

werde ſchließlich die Verwaltung von Maſchonalandruſſtſchen Geſchwaders auf ihrer Reiſe bereitet wurben,
trügen einen friedlichen Charackter. Sie ſeien
eine große Kundgebung für den Frieden
welcher die Wohlthaten der Civiliſation ſichere

Galavorſtellung im Grand Theatre ſtatt, deren Er
trägniß für vie Hinterbliebenen der mit der „Ruſſalka“

Nach
dem Bankett fand eine von der Preſſe veranſtaltete

See

zu Grunde gegangenen Seeleute beſtimmt iſt, worauf
die ruſſiſchen Offiz ere die Reiſe nach Toulon fort
ſetzten. Ueber franzöſiſche Annexionsge
hüſte in Afrika macht der „Figard“ die über
raſchende Mittheilung, daß an der Südgrenze Algeriens
3000 Mann franzöſiſche Truppen, darunter zahlreiche
Kameelreiter ſiehen, um gegebenen Falls die Tugat
Oagſen zu beſetzen.

bleiben würde. Vorläufig ſeien die bereits begonnenen
Truppenbewegungen in Folge der Beſchlüſſe des

Minifſterrathes aus diplomatiſchen Gründen ſuspendirt
worden.

Das Leichenbegängniß des vor wenigen
Tagen verſtorbenen engliſchen Botſchafters in
Rom, Lord Vivian, hat ſtch am Mittwoch unter
Betheiligung aller Botſchafter, des Miniſters des
Auswärtigen Brin und anderer Miniſter, des
Prinzen von Neapel als Vertreter des Königs von
Jtalien, des Admirals Seymour und zahlreicher
Senatoren und Deputirten, darunter auch des aus
Neapel herbeigeeilten Crispi ſtattgefunden. Die
Crispiſche „Riforma“ hält die Gelegenheit für
paſſend zu einem Ausfall auf den Miniſterpräſidenten
Giolitti, weil dieſer nicht auch der Feiterlichkeit bei
wohnte

In dem amerikaniſchen Währungskampfe
ſcheinen nun endlich die Compromißverſuche auf
gegeben zu ſein angeſichts der wachſenden Erregung
gegen die Shermanbill und beſonders mit Rückſtcht
auf die Beſorgniß vor einer Rückwirkung auf die
ſpäteren Wahlen. Dem „Standard“ wird ans New
Hork gemeldet, daß die Koalition der ſilberfreundlichen
Senatoren ſich aufgelöſt hat, weil die Demokraten
fürchten, ihr Anſehen zu verlieren wenn ſte zuließen,

daß die ſhermaniſtiſchen Republikaner den Präſidenten
Cleveland bei Aufhebung der ShermanAkte unter
fiühen. In Uebereinſtimmung hiermit wird aus

Die Truppen würden bis
Jnſala vorrücken, wo eine ſtarke Garniſon zurück

Abends nahm er an einem größeren Diner im Palais
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meldete

1893.

Waſhington berichtet, daß die demokratiſchen Seng
deſſen ſind das alles Gerüchte, die ſich auf ihre toren, welche für die freie Ausprägung von Silbergeld

laſſen. Jn der eintreten, jetzt ankündigen, daß ſie die Abſtimmung
über den Widerruf der Sherman- Akte nicht mehr
verhindern werden. Die Abſtimmung wird alſo
vorausſichtlich in acht Tagen beginnen.

Aus Armenien werden neue Unruhen und ein
blutiger Juſammenſtoß zwiſchen Armeniern
und türkiſchen Truppen gemeldet. Jn der
Stadt Merſivan wurden türkiſche Soldaten, die eine
arweniſche Geheimverbindung aufheben wollten, aus
den Fenſtern des Hauſes, in dem die Verſchwörer ſich
verſammelt hatten, mit Revolvern beſchoſſen und mit
Dynamitpatronen beworfen. Hierbei ſollen die
türkiſchen Truppen mehrere Todte und Verwundete
verloren haben. Schließlich wurde aber das Haus
von den erbitterten Truppen geſtürmt, wobei der
größte Theil der Verſammelten getödtet oder verwundet
wurde. Die übrigen wurden verhaftet.

Die Kapregierung in Südafrika ſcheint ein
zuſehen, daß die Kämpfe der britiſchen Südafrika
geſellſchaft mit den Matabele der britiſchen Colonial
verwaltung nur Ungelegenheiten bringen können, und
beginnt daher ſelbſt behufs Wiederherſtellung
des Friedens einzugreifen. Nach einer Meldung
aus Kapfſtadt hat der Gouverneur der Kapcolonie,
Sir Henri Loch, muthmaßlich auf Weiſungen der
Reichsregierung, zu verſtehen gegeben, er werde ſich
demnächſt nach dem Kriegsſchauplatz in Matabeleland
begeben, um die gegenwärtigen kriegeriſchen DOpe
raktonen, wenn möglich, durch friedliche Maßregeln
zu erſetzen und ſich das Recht vorbehalten, mit
Lobengula auf gänzlich unabhängigem Fuße zu unter
handeln. Jn maßgebenden Kreiſen der Kapſtadt werde
geglaubt, dieſer Schritt bedeute, die Reichsregierung

und Matabeleland der britiſchen Südafrika Geſellſchaft
entziehen und ſelbſt übernehmen.

Dentſchland.

Berlin, 27. Oct. Zu Ehren des Erzherzogs
Albrecht von Oeſterreich fand am Mittwoch Vor
mittag auf der Mopke des Neuen Palgis in Gegen
wart des Kaiſers und des Prinzen Heinrich
ein Vorexerziren einer Compagnie des 1. Gardere
giments z. F. ſtatt. Später fuhr der Erzherzog nach
Berlin, wo ihn der öſterreichiſche Militärbevollmächtigte
auf einer Viſttenfahrt bei den hier anweſenden Mit
gliedern der königlichen Familie und der Miniſter ge
leitete. Am Nachmittag pürſchte er im Wildpark.

theil. Geſtern früh hat der Erzherzog die Rückreiſe
nach Wien angetreten. Der Kaiſer und Prinz Hein
rich gaben ihm bis zur Wildparkſtation das Geleit,
wo die Verabſchiedung in Herzlichſter Weiſe erfolgte
Jm Lauf des geſtrigen Vormittags conferirte der
Kaiſer mit dem Kriegsminiſter. Mittags 12 Uhr
empfing er den Botſchafter der Vereinigten Staaten
in feierlicher Audienz zur Entgegennahme des Be
glaubigungsſchreibens deſſelben. Später ertheilte der
Kaiſer dem Grafen Perponcher eine Audienz.

(Dem König von Sachſen) hat, wie
nachträglich im „Dresd. Jorrn.“ mitgetheilt wird,

der Kaiſer zu ſeinem Militärjubiläum zwei Hand
ſchreiben überreichen laſſen, deren eins die ſchon ge

Widmung des Feldmarſchallſtabes in
Brillanten, als beſonderes Zeichen vollkommenſter
Hochachtung und wahrer Freundſchaft und das andere
die Verleihung der Chefftelle des 2. GardeUlanen
regiments unter dem Ausdruck der herzlichſten Glück
wunſche der geſammten deutſchen Armee enthält und

zugleich den Wunſch ausſpricht, daß der König ihm
auch ferner ein väterlicher Freund ſein und der
Armee noch viele Jahre in voller Kraft und Geſund

heit erhalten bleiben möge und zum Segen des
deutſchen Vaterlandes. Zugleich wird der Wortlaut
des Glückwunſchtelegramms des Kaiſers von Oeſter
reich mitgetheilt, das den König deſſen treueſter
Freundſchaft und innigſter Hochſchätzung verſichert



Und ihm eine weitere glückerfüllte Zukunft wünſcht
noch in Jahrzehnten vollſter Rüſtigkeit und That
kraft.m (Die Finanzminiſterconferenz) ſoll

ſich über den Weinſteuerentwurf verſtändigt
haben, ſo daß die Vorlegung deſſelben an den Reichs
tag ſofort bei Beginn der Seſſion erfolgen wird.
Der Ertrag der Tabakfabrikatſteuer wird auf 108
Mill. Mk. berechnet, wovon aber 8 Mill. Mk. als
Erhebungskoſten in Abzug Lommen, ſodaß eine Netto

innahme von 100 Mill. bliebe. Von den 108
Mill. ſoll der Raushtabak 36,5 Mill., die Cigarren
71,7 Mill. (bei einer Conſumverminderung um 33
pCt.) einbringen. Von den Geſammteinnahmen
würden 60 Mill. Mk. von der unbemittelten, die ge
ringwerthigſten Tabakfabrikate conſumirenden Bevölke
rung getragen werden. Von den Rauchtabaken haben
die Bauern und Arbeitertabake (50 Pf. bis 1 Mk.
pro Pfund) 24,9 Mill. Mk. zu tragen, während die
höherwerthigen Tabagke nur 11,5 Mill. tragen würden.

Alſo der Rauchtabak im Ganzen 36,5 Mill. Mk.
Bei den Cigarren ergiebt die Fakturaſteuer von den
Cigarren bis zu 5 Pf. (unter Abzug von 33 pCt.
einen Ertrag von 41,8 Mill. Mk., bei den 6 Pf.
Cigarren einen ſolchen von 12,8 Mill. Mk. und bei
den Cigarren über 6 Pf. Alles in Allem 16,9
Millionen Mk. Das nennt man eine gerechte
Steuer!

(Zur Finanzreform.) Für den Fall, daß
die Reichsregierung mit ihrer Finanzreform (d. h.
mit den neuen Steuerprojekten) ein Fiasko erleiden
Und auf die Erhöhung der Metrikularbeiträge zurück
greifen müßte, gedenkt wie offiziös verſichert wird

die preußiſche Regierung zu einer Erhöhung der
Einkommenſteuer um 33 zu ſchreiten. Das
preußiſche Deftzit würde nach angeſtellten Berechnungen
alsdann auf 120 Millionen Mark ſich belaufen.
Das iſt zweifellos eine kolofſale Uebertreibung. Denn
zur Deckung eines Deſtzits von 120 Millionen würde
ein Zuſchlag von 33 zu der Einkommenſteuer
noch lange nicht ausreichen, dazu bedürfte es einer
Verdoppelung der Einkommenſteuer.

kommenſtener um zu erhöhen, ſo lange die
Liebesgabe für den Branntwein mit über 40 Millionen
Mark beſtehen bleibt, wollen wir bis auf weiteres
nicht annehmen. Jm übrigen wird die Drohung mit
einer Erhöhung der direkten Steuern bei der Wahler

ſchaft kaum verfangen. Das beweiſt auch eine Zu
ſchrift, welche ſoeben ein ſachlicher Tabakfabrikant an
die „Nat. Ztg.“ gerichtet hat. Derſelbe ſchreibt
Die Maſſen ſind es müde geworden, die immer wieder
neu erwachſenden Laſten des Reiches weiter auf ihre
Schultern zu nehmen. Jmmer vernehmlicher wird der
Ruf, es ſei hohe Zeit, dahin Wandel zu ſchaffen, daß
die direkten Steuern nun auch einmal bei Bedarf
ſtärker in Anſpruch genommen würden.
die höheren Einkommen könnten ohne Schaden für
das Gemeinwohl eine ſolche Steigerung ertragen. Es
iſt behauptet worden, dies ginge nicht an und würde

Bereicherung des Jnhalts und Verſtärkung des Redacauf eine Vermögensconſis cation hinauskommen. Dem
gegenüber möchte ich folgendes anführen: Jm König
reiche Sachſen wurden 1892 an Einkommenſteuer er
hoben von Kinkommen von 1600 3300 Mark

von 9600 bis zu den höchſten Stufen 9062 778 Mk.
Bei einem progreſſtven Steuerzuſchlage von 10 bis
33 pCt. würde zu obiger Steuerſunme noch etwa
4 Millionen Mark zur Erhebung kommen, ohne
Jemanden zu bedrücken.“ Nach demſelben Maßſtabe
würden im ganzen Reiche 65--70 Millionen Mehr

einnahmen aus direkten Steuern erlangt werden können,
welche nur die ſtärkeren Schultern zu tragen hätten.

(u den Handelsvertragsverhand
Tungen.) Nach Art. 5 des Zolltarifgeſetzes ſind
die kaiſerlichen Verordnungen, betreffend die 50
prozentigen Zuſchläge zu den Zöllen auf
ruſſiſche Einfuhr ſofort nach dem Zuſammen
tritt des Reichstags zur Genehmigung vorzulegen.
Damit wird der Reichstag Gelegenheit erhalten, zu
dem Zollkriege mit Rußland Stellung zu
nehmen. Was den Handelsvertrag mit Rumänien
betrifft, ſo bezweiſelt der „Hamb. Cour.“ wit
Recht, daß die wirthſchaftliche Vereinigung des

Reichstags denſelben ablehnen werde, weil die Ge
treidezölle in demſelben auf 3 Mark ermäßigt ſind.
Kein Unbefangener werde ſich für dieſen Vertrag
werpflichten wollen, ſo lange er ihn nicht kenne;
aber die Thatſache, daß wir mit Rumänien einen
ſehr günſtigen Handelsvertrag haben im Jahre
1891 haben wir von Rumänien für 29305000
Mark Waaren eingeführt und ſür 55 027000 Mk.
dorthin ausgeführt werde ihn zum mindeſten
eben ſo ſehr davon abhalten, dieſen Vertrag im
Voraus zu verwerfen, zumal wenn er erwägte, daß
wir Rumänien den ermäßigten Getreidezoll bisher
ſchon proviſoriſch zugeſtanden haben.

CDefizitgerüchte.) Die „Poſt“ erklärt die
Meldung, im Falle des Scheidens der Steuercampagne
im Reich würde bas preußiſche Defizit für das

nächſte Finanziahr 120 Mill. betragen, zum mindeſten
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Aber daß die
Regierungen es wirklich wagen ſollten, die Cin

Namentlich
Anträge wurde die

e

für ein Mißverſtändniß. Von den Koſten der Militäre aäbgeſehen, hätten die von den einzelnen Ver

waltungen angemeldeten Ausgaben die vorausſtcht
liche um 80 Millionen überſchritten. Dieſe Differenz
ſei aber in den weiteren Verhanvlungen erheblich ab
gemindert worden. Es ſeit fedenfalls nicht beabſthtigt,
dieſes preußiſche Defizits durch Zuſchläge zu der Ein
kommenſteuer zu decken. Herr Dr. Lieder hat in
Crefeld ſogar von einem preußiſchen Deſtzit von 150
bis 200 Mill. Mk. gefabelt.

(Diebayeriſchedlbgeordnetenkammer)
genehmigte am Dienſtag die Futternoöthſtands
vorlage der Regierung.

(Aus Bayern. Daß der bayeriſche Finanz
miniſter v. Riedel ein eifriger Anhänger der Reichs
finanzreform, d. h. einer Erhöhung der Reichs
ſteuern um 100 Millionen Mark iſt, hat derſelbe
durch ſeine wiederholten Erklärungen in der bayeriſchen
Abgeordnetenkammer außer Zweifel geſtellt. Während
aber für den Fall eines Scheiterns der Reform unſere
Offtziöfen eine völlige Verwirrung der Haushalte der
Einzelſtaaten in Ausſicht ſtellen, hat Herr v. Riedel
am Mittwoch im Finanzausſchuſſe der Mehrheit vie
Ehre getzeben und erklärt, das bayeriſche Budget
werde in keinem Falle geſtört werden.

(Auf dem ſozialdemokratiſchen Partei
tag) in Köln wurde auch am Dienſtag über die
Landagitation und die Parteipreſſe discutirt. Von
verſchiedenen Seiten wurden wieder Bemängelungen
der Redaction der Parteiblätter „Vorwäcts“ und
„Neue Welt“ und der Wunſch nach Herausgabe eines
billigen Centralwochenblattes laut. Der Parteiſecretär
Fiſcher in Berlin nahm, wie ſchon Liebknecht am
Montag, die Redaction des „VPorwärts“ in Schutz,
indem er anführte, daß die Redacteure durch ihre
parlamentariſche Thätigkeit beeinträchtigt würden.
Schönlank habe Liebknecht entlaſten wollen, habe aber

gekündigt, als man die Unvereinbarkeit eines ſo ver
antwortlichen Poſtens mit einem Reichstagsmandat
ausſprach. Geld werde genug für die Redaction aus
gegeben, nur an genügenden geiſtigen Kräften mangele
es. Aehnlich ſprach ſich im Schlußwort Auer aus,
der u. A. über die Redactionsverhältniſſe wittheilte,
daß Liebknecht fünf Monate im Jahr auf Agitations
reiſen iſt, und ein Redacteur faſt ununterbrochen im
Gefängniſſe ſttzt. Weiterhin wurde der Bericht der
Mandatsprüfungscommiſſton erſtattet, aus dem ſich
die Anweſenheit von 180 Delegirten ergiebt. Leb
hafte Klage wurde hierbei über die inneren Partei
ſtreitigkeiten in Solingen geführt, wo bei den letzten
Wahlen ſich zwei ſozialdemokratiſche Candidaten gegen

überſtanden. Bebel ſprach ſich ſehr mißbilligend
über dieſe Verhältniſſe aus. Reichstagsabgeorhneter
Schumacher-Solingen erzählte als charakteriſtiſch,
daß man ihn in Solingen des Diebſtahls, der Be
ſtechung und anderer ehrenrühriger Dinge bezichtigt
hätte. Bei der Abſtimmung über die verſchiedenen

Gründung eines Central
wochenblattes beſchloſſen, ferner die theilweiſe

Verwendung der Ueberſchüſſe des „Vorwärts“ zur

tionsperſonals, alljährliche Herausgabe von mindeſtens
einem Fiugblatt, das für Etſaß-Lothringen ſeparat

und zweiſprachig ſein ſoll. Die Feſtſeßung einer
3466251 Mk., von 3300 9600 Mark 5 168 545, Maximalgrenze für die Gehälter der Parteijournaliſten

wurde abgelehnt. Zu Beginn der Sitzung war eine
Reſolution über ben Antiſemitismus eingebracht,
die dieſen bekämpft, ihn aber in ſeinem Endergebniß
als revolutionär bezeichnet. Am Mittwoch gelangte

nach dem Berichte Singers über die verſloſſene par
lamentariſche Thätigkeit der Fraction eine Vertrauens
reſolution zur Annahme.

Zu den Wahlen.
In der Provinz Sachſen ſind, der „Nat.

Lib. Corr.“ zufolge, für die bevorſtehenden Land
tagswahlen folgende nationalliberale Can
didaten aufgeſtellt worden Salzwedel: Ritter
gutsbeſttzer Sombark; Jerichow: Conſul a. D. Karl
Weber (M. d. R. Magbeburg: Fabrikbeſitzer
Seyffardt, Kaufmann Stadtrath Reichardt; Wolmir
ſtedt: Gutsbeſttzer Hoſang (M. d. R Wanzleben:
Rittergutsbeſitzer v. Benba (M. d. R.) Halberſtadt:

Rittergutsbeſttzer Rimpau (M. d. R.), Stadtrath
a. D. D. Max Weber Bitterfeld Rechtsanwalt
D. Schulze Halle a. S.: Prof. D. Friedberg (M.
d. R); Sangerhauſen Reichsgerichtsrath a. D.
Haacke; Weißenfels Landesgerichtspräſtdent Günther

(M. d. R.)
Für StolpLauenburg Bütow beſchloß

eine am 24. v. im Schützenhauſe zu Stolp abge
haltene liberale Wahlerverſammlung als
vorläufig alleinigen Candidaten für das preußiſche
Abgeordnetenhaus den Ritterguts und Brennereibe

ſitzer WüſtenbergRexin aufzuſtellen. Derſelbe
erklärte ſich zur Annahme des Mandats bereit im
Falle ſeiner Wahl wolle er der „Freiſtnnigen Ver
einigung beitreten. Betreffs der beiden anderen
Candidaturen wird man ſich erſt ſpäter entſcheiden

h

Daß die Vorkämpfer der Steuervorſchläge der

zu machen, gerade ſehr wähleriſch ſeten, läßtbehaupten. Jn Breslau hat neulich n

Gemeinden und die Einführung ver Vermögensſteuet
als Erſatz für den Stagt erreiche in der Belaſtun
des Mittelſtandes mit directen Steuern das Aeußerſte
Daraus zog er ben Schluß, daß man die directe
Belaſtung durch eine indirecke Belaſtang zu ergänzen
habe und zu dieſem Zwecke müßten die „großen Luxug

artikel“, Wein, Bier, Branntwein und Tabgk in
erſter Linie herangezogen werden. Jn dieſer Hinſicht
erklärte Herr Kauffmann, iſt vie Liebedienerel
faſt aller Partelen um die ſogenannten un
bemittelten Klaſſen doch recht bedauerlich. Das
Wort bedarf wirklich keines Commentars.

Weißenfels, 24. Oct. Ja der hier abge
haltenen Vertrauensmänner Verſainmlung ver frei
ſtnnigen Partei des Wahlkeeiſes NaumburgWelßen
felsZeitz wurde einſtimmig beſchloſſen, eventuell au
allein die Agitation zu den bevorſtehenden Landtags
wahlen zu fördern, einen Candidaten aufzuſtellen und
an zweiter Stelle den Candidaten derjenigen Partei
z unterſtützen, die vie freiſinnige Partet unterſtützt
Als bieſer einzige freiſtnnige Candidat iſt der Stadt
verordneten Vorſteher Rudolf Götze hier aufgeſtellt
worden, da die Nationalliberalen das Zuſammengehen
mit den Freiſtnnigen abgelehnt haben und an dem
Compromiſſe mit den Konſervativen feſthalten.

Konſervative und Nationalliberale.
Die „Keeuztg.“ macht der „Natlib. Correſp.“, die
Klage darüber führte, daß die Konſervativen im
Weſten in einzelnen Wahlkreiſen, z. B. in Wied
eigene Candidaten aufftellen, den Standpunkt mit
folgenden Worten klar: „Wir haben es lediglich mit
Fragen der inneren Politik zu thun, die uns in
der großen Mehrzahl der Fälle von den National
liberalen trennen, namentlich aber gerade auf dem
Bebiete, das die liberale Preſſe aller Shattirungen
während der letzten Wochen unermüdlich als das
ihnen im Gegenſatz zu den Konfervativen und dem
Centrum gemeinſame bezeichnete: auf dem Gebiete
der Kirchen und Schulfragen, namentlich im
Hinblick auf eine mögliche Wiederkehe des Volks
geſetzes von 1892. Ob dieſe Mögzlichkeit eine
Wahrſcheinlichkeit iſt, wollen wir hier unerörtert
laſſen. Jedenfalls kann er an der Stellung der
Partei zu der Sache heute längſt kein Zweifel ſein.
Dies aber iſt durchaus nicht dazu angethan, die
Konſervativen mit beſonderem Eifer für bie
Förderung nationalliberaler Candidaturen zu er
füllen.“ Jetzt wiſſen die Nationalliberalen, woran
ſie mit den konſervativen Freunden ſind.

Provinz nud Umgegend.
Naumburg, 22. Ock. Es wird manchen

Leſer intereſſtren, daß der Pater des nun
mehrigen Kriegsminiſters, General der Jn e
fanterie Bronſart von Schellendorff, hier
wohnt. Derſelbe iſt am 17. Nov. 1803 geboren und
hat, nachdem er Commandant von Weſel und Danzig
und demnächſt Brigade- und DiviſtonsCommandeur
geweſen, ſeine militäriſche Laufbahn nach 45 fähriger
Dienſtzeit als Director des Allgemeinen Kriegs
departements am 18. Dez. 1866 beſchloſſen. Er be
ſindet ſtch als Neunzigjähriger in voller geiſtiger Friſche

Gera, 24. Oct. Auf die Preisfrage des
Geraer Thierſchutzvereins „IJn welcher Weiſe
kann die Jugend durch Thun und Laſſen praktiſch
Thierſchutz üben ſind rechtzeitig 105 Arbeiten ein
gelaufen, welche die Preisrichter Hofrath Profeſſor
Dr. Th. Liebe, E. Fiſcher, Cr. C. Naumann,
Ed. Schein, A. Auerbach und Dr. Th. Hofmann
prüften und beurtheilten. In der geſtrigen General
verſammlung wurde auf einſtimmigen Antrag des
Preisrichtercollegiums den Nummern 80, 21 und
70 die ausgeſetten Preiſe zugeſprochen. Die hierauf
durch Herrn Dr. O. Plarre erfolgte Oeffnung der
Couverte ergab folgende Verfaſſer: Lehrer Gehring in
Kleingartach (Wärttemberg) 1. Preis, Lehrer Paul
Weiſer in Gera 2. Preis und Ernſt Renck in Offen
bach am Main 3. Preis. Außerdem wurden noch
die ſieben Abhandlungen von Emil Danziger, Lehrer
an der Haberberger Bürgerſchule für Mäbchen in
Königsberg, Paul Samuleit, Lehrer in Liegnitz,
G. Thiele, Lehrer an der höheren Mädchenſchule in
Halle, Fr. Wendenburg, Lehrer in Merſeburg,
Sonnemann, Lehrer in Erichsburg bei Markoldendorf
in Hannover, Karl Roeſer, Oberlehrer in Magdeburg,
und Guſtav Fiſcher, Lehrer in Münchingen (Württem
berg) durch je ein Ehrendiplom ausgezeichnet.
Die preisgekrönten Arbeiten werben in Kürze zu dem
denkbar billigſtem Preiſe bei Theodor Hofmann in
Gera (Reuß) erſcheinen.

Erfurt, 25. Oct. Nach neuerer Beſtimmung
ſoll der hieſige Centralbahnhof am 1. November
d. J., vormittags 11 Uhr, eröffnet werden.

der nationale
liberale Prof. Kauffmann in einer Wählerverſamm,
lung die Behauptung aufgeſtellt, die preußſſche Steuer
reform, d. h. die Ueberträgung der Realſteuern an die

Regierung in den Mitteln, ſur dieſelben Propaganda
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Garantirt De daunig und
weich, verſende ich in Poſtpacketen

S 9 Pfund netto:
in halb weiß pro Pfund Mk, 2,45

n rein weiß 290gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
es Betrages. Proben gratis und franco.
Was nicht conventrt wird zurückgenommen.

Friedrich Tegge,
Stolp t. Pommerg.

Wildlederne Fandſchuhe,
hirſchlederne Hoſen,

echte Jamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von
a e kleine RitterMax Plaut, ne

TapetenNaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20
Glanztapeten 30in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franco.
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen

Kein Uusten el.Ein gutes Geunnßzmittel ſind bei aller
Huſten, Keuchhuſten Hals Bruſt und
Lungenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbons. In Packeten à 50, 30 und 10 Pfg
nur allein bei Meßanze Sehninlze jram.

Ausverkauf.
Ver änderungshalber ſoll mein Lager von

Korb- und Wollwaaren,
Striekgarnen

und dergl. ſo ſchnell als mönſich ausverkauft

werden. Ieiel,Gotthardtsſtraßze Nr. 28.

Speisekartoffeln,
wohlſchmeckend, mehlreich, gut ausgeleſen, liefere
zum Preiſe von Mk. 2, pro Ctr. frei Haus.

Mal a.Darmhandlung
von Karl Winkker,Schlachthof, Merſeburg.

eipfiehlt alle Sorten Wäre geſalzene
und trockene, im Ganzen und Einzelnen bei
billigſter Preisftellung

Richard Schmidt,
Schuhmachermeiſter,

Seitenbentel Nr. 2,
embfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen Männer Laugſtiefeln, Halbſtiefeln,
Stiefeletten Promenaden u. Kinderſchuhe.

Für 2 Mark
verkaufe ich gute

Tricottaillen und Blonſen,
(hwarz und geſtreiſt, die 5 bis 6 Mk. gekoſtet

n e enOelgerube 15.

el W enwerden zur Reparatur angenommen
c Oel grrnbe S.

Wichtig für Mütter!
Nur allein die von Gebrüder

Kehwüg, Hoflieferanten und Apo
teker, Berlin Königgräteraſte 18, erſundenen Dalwig

Rücken à 1 Mk., ſind ſeit 45 Jahren
das anerkannt einzige bewährte Mittel,
Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlo
zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
ſernzuhalten. Beim Einkauf bitten ge
nan anf unſere Firma zu achten. Zu
haben in der Stadt Apothere.

000 ermarken, ca 770 Sorten
60 Pfg. 100 verschiedene

überssoisehe 2,50 Mk. 120 bessers
Suropälsche 2,50 Mk. bei
Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauseh.

Pferdescheeren,
franzöſiſches und engliſches Fabrikat,
Prima Oualſtät, empfiehlt

Albert Zohrmann.
Fetrolennn, Soſar o

n Brennten Sie an besten un hlkigeren es
R. Stüübenr,

Corbetha (Bahnmhos)-

zum Verkauf.

baretts und Rüte.

Aue wahl. Grötztes Sortiment i
und Krimmer. Plüschmütze

Riümgwoocdl-,

Kork, Roßhaar Lofah, Stroh, Pe

n

Grosse An wa ln
eell mässtee Ppreilan!

mat Sohm,Entenplan S,
empfehlen ihr großes Lager von re ren als Reise-, Geh-
paletots und Fackem verſchiedener Fütterungen und Beſätze, Merrem-
Kragen, Pelzmützen verſchiedener Pelzarten und Formen, Jagalmüſe,
nd »Waschen, Vussbänke, Decken und Angorafelle in prachtvollen
Nerz, Scunks Seatscin, Fuchs, Dache,
Haſe, dazu paſſende Woas, große und kleine Kragen, HalsKrausem,

Lux, Thybet, Oppoſſum, Nuttria,

Hätte in jeder nur erdenklichen Auswahl in Form, Qualität und Farbe,

feif, für Merren und Knabenm, ſoſie Damenhüte.

u. Schlaſfpelze, Damen-
und Knaben Ankmöpf-
große und kleine Pusssäcike

Farben Mügre in Zobel,
Gröbes, Biſam, Kanin und

die neuſten Wiener Pelz-
Biber,

Ghapeau Olaque,
Fabrikats in weich und

Forsten, Stoffe und Farben, Berliner und engliſchen Fabrikats, großartige
n nur neuen Formen
m von 50 Pf. an.

Seidenbüte, Velour, Lodem deutſchen, en liſchen, Wiener und italieniſchen

Bützem, neue apatte

Mandgehuhe in Glacee, Wild und Waſchleder, Dogskim Reit-

z. und Waldwole.

und

e ee ec—Schultze jun,,
erseburrg,

18 Kleine Ritterstrasse 18,

für Knaben und Kinder in Wolle, Sammet

und Vahrhandsehuhe,
Tricot-, elz-, Vaust- und Fingerhandschuhe für Herren, Damen und Kinder

Wilzsehuhe, nur PrimaQuaſitäten, feine und ſtarke mit und ohne Lederſohlen, Pantoſfeln
und Rinzkehsoeken, Filastiefeln und VUeberschuhe, Auſfnäh- und Einlegesohlen in Filz,

Vnterziehhemden, nur bewährte Fabrikate.
Reparaturen und Ueberziehen der Pelzſachen werden prompt und billigſt ausgeführt.

ger ee-

Special-
Geſchäft

für

Gigarren, Olgaretten
Tabak,

Grün
markt 15.

Bringe mein

HerrenGarderobe-
Arbeitersaghen, ſowie Kag

Louis Günther
in empfehlende Erinnerung und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen.

hält ſtets auf Lager und ſtellt die billigſten Preiſe.

Grün
markt 15.

Geſchäft nach Maaß
ben- und Kinder- Garderobe

d. O.

Rocket ofen. swehlafdec
wahl zu sehr billigen Proisen

Aufeabe der Confection unter

Elsass. Weiss waaren u. Barchente,
Neuheiten in Lazna und ianelken, halbwoltkenen

Mal Zentgraf- Heber.
BRegenmäntel, Wintermäntel wegen vollständiger

S D

Ken empfiehlt in grösster Aus-

Pinkanfspreis. I.
ab ſteh

im a to
Viehh

Von Sonnabend den 28, d. M.

hocht
neumilchender Kühe
mit den Kälbern,

ſowie hochtragende Färſen

t wieder ein Transport

tragender und

Se mee
tha
ändler.

Katſeröl g Ltr. 22 Pf.
amerik Wetrolentn à Ltr. 18Pf.,

Solarsl a r. 16 Pf,
nur ff Wagre,

I. beKlempuermeiſter.

Böllherger
Weizen und Roggenmeh,
ſowie alle Werten el zu Mühlen

empfiehlt

Preiſen empfit Kann Alss ehe
Roſzmarkt 10.

Lager

(öraer Albidlergtoſts.
Empfehle hochfeine Stoffe zu

Wäntermmänteln und Jacgmrets,
ſowie Conſeetionsstoſte für bend-
mäntel und ehe ge zu bekannt
billigen Preiſen.

erthea Waunnnngammn,

Leinen Gummiwäſche
nur guter Hualität empfiehlt billigſt

M. Prall, Burgſtraße.

6 Stileſ. fette Vollheringe
rn 25 See särmnazetüüene

Colomſal waren
wülligst bei

R. SiaCorbetha (BRahnhoſ).

WWäln. VHever,
Schneidermeiſter

Brühl Nr. 17,
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämm!licker

Herren u. KnabenGarderohe
unter Garantie für tadelloſen Sitz, ſtets neueſte
Facon, bei ſolider Preisſtellung.

NB. Auf Wunſch ſtehen Muſter, welche
ſelbſt den größten Anſprüchen genügen, zu

Dienſten D. O.Eine grosse Kuswanl
Reuheiten in Winterhüten

bringe zu ſehr billigen Preiſen in
einpfehlende Erinnerung

enmo,Oelgrube 26.
FIzhüte werden zum Vmmpresgem

angenommen. E. O.
Kathenower

Zrillen
empfiehlt

Wilh. Schüler, Uhrmacher,
e Nenmarkt 20Vertreter der optiſchen Juduſttie- Anſtalt

Gebr. Grabich, Leipig- Rathenow.
Keparaturen ſchnell gut und dillig.

S 78KriginalLheerSchweſel Seife
v. Bergmann Co. Berlin u. Frkft. a. M.

Aelteſte allein ächte Marke
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzücgicher Wirkung gegen

alle Arten Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Frofthenlen, Finnen e.

Marienſtraße Vorräthig Stück 50 Pf. bei W. Gerreee
Stadt Apotheke.
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WinterPaletots
Kaiſermäntel
Kaiſer- Joppen u, Jackets

von 5 Mk. an. KnabenAnzüge u. Paletots
Hohenzollern-Mäntel, von 2,50 Mk. an.

Ulſter, Schuwaloffs und

rmöglichen mir, einige Artikel
ſehr preiswerth abzugeben.

eine

ConfeetionM zeichnet ſich durch gute gediegen

Stoffe, beſte Fabrikate, ſaubere bekannt reichen Answah m oxonmn. re G. e Verarbeitung und moderne, hie

die wein Geſchäft bietet.m En grosGeschäftsha us fein
Empfehle zu HOrigit

Haveloks
n grösster Aus well

Jager Anzüge von 15 M an. a
t e h Nock-Auzüge von 18 Mk. an.

ne aus.part I. Biage, En detail.
Terren und P uahen- Moden,

e wie billiger als jede Concurrenz

yoſen von ManBeſten von 150 M n.
Burſchen- Anzüge u. Paletots

von 6 Ml. an.

Scehlaſfröclge
zu ſehr e Preiſen.

S

5mit nur Näharbeit.
Scſelngertac an gll

werden zu billigſten Preiſen
ausgeführt.

eſche Kleiderfabril,

Großes Stoſflager. Mersebuurrg, Boa G.

h von e Kamft
mäßigten Preiſen.

Csmaterfal!
Ammeriksz. et olennmn,

Hier SoG hn, M ääöh,beſte Marken, von ſtärkſter Leuchtkraft und geringem Verbrauch,
liefere in 10 Liter Korbflaſchen frei Haus zu bedentend ex

Hehl. Ia Ia ss.

gen Meer seburs
r Solicls, aber feste Proise! m

Sammntheho Neuheiten

cler Herbst- und Winter- Saison
sind eingetroffen und bringe ich mein reich sortirtes Lager in

Damen- u. Mädchen-Hüten,
PFedern, Bändern u. Blumen,

großes Amuſement ſür Jung und Alt auf der

RüG Se Seele elneauulgeel,
Gleichzeitig bringe ich mein 8ehnelkphotographisehes Ateltern in

nde Erxinnerung. S 4

e
e

S c
h

Zum Jahrmantt in Men n
i Stand Marktplatze genau auf üe Wir u eSErtes Sperial-Reſte-Geſch iſt.

Durch a Abſchlüſſe mit Fabriken bin ich in

S beſten und modernene M ileiderstoffe der Saison e S
in Westera von 1--10 Mtr. zu ſvottbilligen Preiſen abzuS Damen tuehkletder 4 Robe von 825 k. an. S

Es iſt daher Jedermann Gelegenheit geboten ſeinen Bedarf zu

ſtaunend billigen Preiſen zu decken.

e

Auf dem Kinderplatze.
Sonntag wuneal folgende Wage

Es verſäume Niemans, ſich von der Billigkeit zu überzeugen. S

G. Ach ön en aus Naumburg a/S.
Er ſtes Special-Meſte- Geſchäft

S e ſindet un S a e

sowie eine re Auswahl fertig garnirter

Damm Se dvom einfachsten bis zu dem dlegentet en Keghnet

in empfehlende Erinnerung

rm Emil Ploehn 00.,

Merseburg, r e
der Lage, die S o e u im Ziehuogesaaſe der

35 10000 20000 Kgl. Preuss. Gen. Lotterie- Directiongeben.
14 5000 30000 r Gewinne nie Banres Gelal) betragen über

e on ee 600 50 30000 (amt]. Liste u. Porto 30 Pf.) versend. such unter Nachnahme

e ob B. ben 000

e e n en
100 15000 0rig-Loose3 Anth. M. ſie



teilt Beifall.

ihätig ſein möge.

gubiläumsfeier des landwirthſchaftlichen
Centralver eins zu Halle g. S

Halle, 25. Oct. Der landwirthſchaft
ſiche Centralverein für die Provinz Sachfen,
Anhalt und thüringiſchen Stagten feierte
heute in beſonrers ſeſtlicher Weiſe ſein 50 jähriges
Heſtehen. Zur eſtgeſehzten Zeit verſammelten ſich
hunderte von Lankwirthen, Vertreter von Cotporationen,
Behörden in dem aufs Sinnigſte mit lankwirthſchaft
lichen Emblemen, Fahnen, Wappen, Walkesgrün ge

ſtändlich), Namens des Bundes der deutſchen Land
wirthe Herr Rittergutsbeſitzer von Plötz,
Namens der Halleſchen Handelskammer Herr
Commerzienrath BethckeHalle, Namens der Ge
noſſen ſchaften in Vereinsgebiete Herr Oberamt-
mann HimburgEchricke, Nawens der landwirth
ſchaftlichen Vereine Halberſtadt, Braunſchweig und
„golbene Aue“ deren Vertreter. Die Genoſſenſchaften

und der land wirthſchaftliche Verein „goldene Aue“
überreichten kunſtvoll geſertigte Adreſſen in ſchönem

Einband als Zeichen der Dankbarkeit und Treue.ſchmücken großen Saale der Halleſchen Stadiſchützen
geſelſchaft, um an der Feſifeter, trefflich arrangirt
und gut durchgeführt, theilzunehmen. In Vertretung
des leider durch Krankheit am Erſcheinen behinderten
erſten Vorſitzenden des Vereins, Herrn Landesökonomie

und leitete den Feſtaktue Herr Major g. D. von
BuſſeZſchortau, welcher zunächſt die erſchienenen
Vertreter der Staatsregierungen, der Provinz, der
Regierungebezirke, der Univerſität Halle, der Corpo
rationen, ſowie die Mitglieder herzlich willkommen
hieß und auf die Bedeutung des Tages hinwies.
In das am Schluſſe der Anſprache ausgebrachte Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſtimmte Alles dreimal
ſreudig bewegt ein. Durch zur Verleſung gebrachte

v. Enlenburg, Fihr. v. Berlepſch, Miquel und
Thielen wegen dringender Geſchäfte entſchulvigen, am
Feſte nicht theilnehmen zu können. Sodann hielt der
Genetalſecretär des Centralverelns, Hr. Oekonomierath

der Hand der von ihm verfaßten gediegenen Feſt
ſchrift, welche weiteren Kreiſen noch zugehen wird,

ſegensreich wirkenden Jnſtitute beleuchtete.

zu weit führen, die trefflichen Ausführungen des
Redners hier wiederzugeben dieſelben fanden unge

Hierauf nahm Sr. Cxellenz Staais-
winiſter von Heyden das Wort, um dem Verein
Namens der Königl. Preuß Staatsregierung zu be
glückwünſchen und ihm ferneres Gedeihen zu
wünſchen. Der Herr Miniſter zollte dem Verein

Präſident der Provinz Sachſen, über den Verein aus

Verfügung zu ſtellen.

die Herren Rittergutsbeſitzer WeſcheRaunitz und
von Lüpke-Dönfiedt. Ferner Herr Buteaubor

Bureau).

Commandeur Jnſtgnien II. Kl. des Hausordens Albrecht

burg
ſprach Herr Geheimer-Regierungsrath Hierling und

o

iber

Rendel Eteinfele; das Verdienſtkreuz deſſelben
Orden Herrn Gutsbeſther HeroldSchillingſtedt.

Herr Regierungépräſident von Dieſt Meiſeburg,
mens der Provinzialverwaltung Herr Landeshaupt
Woun Graf von Winhingerode, Namens der
Stadt Halle Herr Oberbürgermeiſter Staude,
Namens der

nen in

II
nahme

ch
Le 9

Wſtituts

Wer mie Colleginms Herr Freiherr von Erffa
neburg, Namens der landwirthſchaftlichen Cen

alvereine Herr Director

Glückwunſchſchreiben ließen fich die Herren Miniſter Graf hin zum Wohle der Landwirthſchaft, zum Wohle des

5

v. MendelSteinfels die Feſtrede, in welcher er

kurz wiedergab und die vom Verein geſchaffenen vielen

und dankte dem Directorium deſſelben für die allezeit
gezeigte Bereitwilligkeit, ſich der Staatsregierung zur

Jm Allerhöchſten Auftrage
verkündete Sr. Exellenz ſodann einige Gnadenbeweiſe.
Es erhielten den Charakter eines Deheimen Re
gierungsraths Herr Landesökonomierathv. Nathuſius,

Werbrachte folgende Gnadenbeweiſe Sr. Kgl. Hoheit
Herzog Alfred von Sachſen Coburg Gotha: das Com Keller verſchütteten, ſondern auch den Schuppen, der,

Hhurkreuz U. Kl. des SachſenErneſtinſſchen Haus
Adens Herrn von Nathuſtus- Halle und Herrn
Leheimrath Profeſſor Dr. Märcker Halle das

rath v. Nathuſius (Königsborn) Halle eröffnete

Die Aachen Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft
welche ſeit Beftehen des Centralvereins dieſem über

750 000 Mk. aus ihren Ueberſchüſſen zugewandt hat,
übermittelte ihm jetzt 3000 Mk. zur Gründung eines
Fonds für Unterſtützung eines weniger bemittelten
Studirenden der Landwirihſchaft. Zum Schluß ſprach
noch das älteſte Mitglied des Vereins, Herr Amtmann
Schottelius Jüdenberg, und führte in ſeiner humor
vollen Anſprache recht draſtiſche Beiſpiele von früher
und jetzt an. Damit war die lange Reihe der Redner
erſchöpft und es lag dem Herrn Vorfitzenden nur noch
ob, für all die Gnaden und Huldbeweiſe, die dem
Verein in ſolch reichem Maaße zu Theil wurden,
herzlichft zu danken und die Verſicherung abzugeben,

xdie Geſchichte des Vereins ſeit ſeinem Beſtehen an
t

Es würde
z

5

ünd ſeinen Leitern für das ſeither Geleiſtete ſeine
volle Anerkennung und wünſchte nur, daß der Ver
ein auch weiterhin zum Segen der Landwirthſchaft

Jn gleicher anerkennender Weiſe
ließ ſich Sr. Exellenz von Pommer Eſche, Ober

den Charakter eines Landesökonomieraths Herr
Oekonomierath von Mendel-Steinfels den
Rothen Adler Orden IV. Kl. Herr Ockonomierath
Wagner Jngersleben, den Kronen Orden IV. Kl.

daß der land wirthſchaftliche Centralverein auch fürders

Vaterlandes thätig ſein werde. Das nachmittags
4 Uhr beginnende Feflmahl im oberen Saale des
Stadtſchützenhauſes fand hunderte von Theilnehmern.
Eine Anzahl Tiſchreden wurden zwiſchen den Conzert
ſtücken der Halleſchen Stadtmuſikkapelle gehalten.
Die von der Stadt Halle dargebotene Feſtvorſtellung
in unſerem ſchönen Stadttheater, das vollſtändig ge
füllt war, verlief glänzend. Nach einem Orchefter
Vorſpiel „Deutſcher Kaiſermarſch“ von Rich. Wagner,
wurde das Feſtgedicht, verfaßt von Director Schiff
mann, geſprochen von Frau RinaldPauli, vor
getragen. Jm Anſchluß daran erfolgte auf der ent
ſprechend decorirten Bühne ein trefflich geſtelltes lebendes

Bild, „die Huldigung der Landwirthſchaft“ darſtellend.
Gegeben wurden darauf folgende Stücke: „Die Schul

reiterin“, Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl; „Lohen
grin“, Oper von Rich. Wagner 1 Akt; „Der
Bajazzo“, Oper in 2 Akten.

Provinz und Amgegend,
Halle, 25. Oct. Angenehmer als die Perron

ſperre iſt jedenfalls die Anpflanzung von Obſt
bäumen an den Bahnböſchungen. Leider aber giebt
es Leute, die auch das nicht für gut befinden. Vor
geſtern wurden drei Männer aus Radewell von
einem Eiſenbahnbeamten dabei überraſcht, als ſte ſechs
junge Obſthäume ausrodeten.

F. Naumburg, 26. Oct. Ein erheblicher
Unfall, der immerhin verhältnißmäßig glücklich
verlaufen iſt, hat ſtch geſtern morgen in Gro ßfeng
ereignet. Das hieſige Kbl. berichtet darüber Am
Fuße der hohen, ſteilen Sandſteinfelſen, die dort den

die Unſtrut entlang laufenden Weg auf der einen
Seite begrenzen,

ſteher Hauſon Halle (landwirthſch. Centralvereins-
Namens ber Anhaltiſchen Staatsregierung

überbrachte Herr Regierungsrath Laue vie Glück daß ſich in der Felewand über ſeinem Hauſe, wo
wünſche und folgende Ordensauszeichnungen: die

zeigten
des Bären dem Herrn LandesOekonomierath Ge
heimrath von Nathuſius- Halle, Major a. D. von
BuſſeZſchortaun und Freiherr von Erffa Werne

Namens der Gothaiſchen Staatsregierungs

t

e

Rilterkreung Kl. deſſelben Ordens Herrn von
das Wohnhaus hineingedrängt; hier durchſtach er

ſtehen einige den Dorfanhang
bildende Häuſer u. a. das des Amtsdieners Bittorf.
Dieſer hatte ſchon ſeit mehreren Tagen beobachtet,

ſchon früher einmal ein Abſturz erfolgt wär, Riſſe
Geſtern früh hörte nun der erwachſene

Sohn Bittorf'ſs, als er ſich in dem Keller befand,
der zum Theil in den Felſen eingebaut iſt, ein ver

dächtiges Kniſtern und Knacken und hatte kaum Zeit,
herauszueilen und ſeinen Vater herguszurufen, als
auch ſchon mit lautem Getöſe ein Bergſturz er
folgte, deſſen Erd und Steinmaſſen nicht blos den

an den Felſen angebaut, die Verbindung mit dem
Hauſe herſtellt, zertrümmerte; ein ſtarker Balken, der
den überhängenden Felſentheil hatte ſtützen ſollen,
wurde durch die Wucht des Geſteins weg und in

die ganze Wanb und drang bis in das Dach ein,
T Es übermittelten nach einander die Glückwünſche das er auf der einen Seite faſt ganz abdeckte. Auch
g den Feſtverein: Namens der Fürſtlich Sonders
hauſener Staatsregierung Herr Landes Oekonomie c. beſchädigt worden.
ommiſſar Heinrici, Namens der Kgl. Regierung

das Nachbarhaus iſt durch die umherfliegenden Steine

Blankenburg am Harz, 25. Oct.
Ausführung der Harzgürtelbahn iſt nun endgiltig

8

t

geſichert; der Bau Ausſchuß hat mit der Firma
Söonderop Co. in Berlin den Vertrag zur An

fertigung der Vorarbeiten für die neue Harzgürtel
Univerſität Halle Wittenberg Herr Pro bahn abgeſchoben und die Firma verpflichtet, das ge

Jector Profeſſor Pr. Laſtig (welcher mit den 4 De ſammte Kapital hierzu gegen eine Zinsgarantie von
Amtstracht erſchienen war), Namens ſeines 3 bis 3 Proz. aufzubringen.

Herr Geheimrath Profeſſor Dr. Kühn Halle, iFrr des deutſchen Landwirthſchaftsrath Herr von iſt jetzt eine für unſere Stadt ſehr wichtige leider
ehlſchlägel Schönwölkau, Namens des Landes aber wenig erfreuliche Nachricht eingetroffen. Nach

derſelben ſind die dem Abſchluß nahe geweſenen Ver

Torgau, 25. Oct. Aus dem Kriegsminiſterium

handlungen über die Verlegung eines
d Hoelck-Kiel, Namens der Kavallerie- Regiments (12. Huſaren) nach hier

Autſchen Landwirthſchaſtsgeſellſchaft Name unver bis auf Weiteres eingeſtellt worden. Wie ver

Die

Beilage zu Nr. 213 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. October 1893.
lautet, dürſte die Geldfrage, welche ſelbſtverſtändlich
bei den erforderlichen Neubauten zur Unterbringung
der Mannſchaften und Pferde eine wichtige Rolle
ſpielt, beſtimmend geweſen ſein. Der gleichfalls be
reits vor längerer Zeit proſectirte Bau einer neuen
Kaſerne, zur Unterbringung eines Bataillons
IJnfanterte in der Nähe der vor der Stadt belegenen
Gaſt wirthſchaft „Grüner Hain“, erſcheint dagegen,
wie der S.Ztg. geſchrieben wird, geſichert. Wie aus
ſicherer Quelle verlautet, wird der Staat dieſelbe auf
eigene Rechnung bauen mit dem Bau ſoll im nächſten
Frühjahre begonnen werden.

Magdeburg, 25. October. Jn einem
Nachrufe, den das kgl. Conſitſtorium der Provinz
Sachſen dem verſtorbenen Erſten Generalſuperinten
denten D. Schulze widmet, heißt es: Seit langen
Jahren unſerem Collegium angehörend, hat er es in
beſonderer Weiſe verſtanden, durch ſein ebenſo ent
ſchiedenes, wie verſöhnend mildes, ebenſo geheiligtes,
wie menſchlich lieben würdiges Weſen in ſtets
wachſendem Maße unſere Liebe und hohe Verehrung
zu gewinnen. Vermöge der hervorragenden Gaben
ſeines ſchöpferiſchen Geiſtes, ſeiner ungewöhnlichen
Arbeitskraft, ſeiner nach Form und Inhalt ſieghaften
Beredſawkeit, vor allem ſeines in der Liebe Chriſti
und der Brüder glühenden Herzens iſt ſein Einfluß
auf unſere Provinzialkirche ein ſehr bedeutender, in
manchen Richtungen geradezu beſtimmender geweſen

Indem wir über ſeinen Verluſt unſerem tiefen
Schmerze Ausdruck geben, ſind wir zugleich gewiß,
daß die von dem theuren Heimgegangenen ausge
ſtreute Saat in unſerer Provinz weiter reifen und
ſein Gedächtniß für die weiteſten Kreiſe ein Segen
bleiben wird.

Die Frau, welche im Uttewalder Grunde
in der ſächſtſchen Schweiz ſo entſetzlich abgeſtürzt
war und vom Sonntag Abend bis Donnerstag früh
in einer Schlucht gelegen hat, iſt ihren Leiden erlegen.

Seit 3 Wochen vermißte man in Herr s
kretſchen einen jungen Mann, welcher in den fürſt
lichen Forſten Brennholz zuſammentrug, um es zu
verkaufen. Vorgeftern fand man ihn endlich gräß
lich verſtümmelt nahe bei Johndorf im Felſen
gebiete. Wie die ſofort an Ort und Stelle angeſtellten
Nachforſchungen ergaben, hat dieſer Mann eine auf
einem Felſenföller ſtehende ſtarke Kiefer umgeſchlagen
und ins Thal ſtürzen wollen, das Erdreich gab nach
und Baum und Mann ſtürzten in die Tiefe

Jn Ammendorf drangen am Donnerstag
Mittag vier mit Schußwaffe und Knüttel bewaffnete
und von einem großen Hunde begleitete Leute in den
älteſten Gaſthof und überſtelen den Wirth. Herbei
geeilte Nachbarn und Gäſte befreiten die Wirthsleute
aus ihrer unangenehmen Lage, wobei einer der Ein
dringlinge derartig verwundet würde, daß ſein Trans
port nach Halle erforderlich war.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 28. October 1893.

Im kleinen Saale des Divoli“ hatte ſich am
Donnerstag Abend der Liberale Wahlverein
für Merſeburg und Umgegend“ verſammelt,
um zu den bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe Stellung zu nehmen. Der Vor
ſitzende, Herr Leimfabrikant Gaudig, referirte zu
nächſt über die Bemühungen des Vorſtandes betr. der
Candidatenfrage, die inſoweit eine glückliche
Löſung gefunden hat, als man Herrn Profeſſor Dr.
Witte als Candidaten aller Liberalen des Kreiſes Merſe
burg in Ausſtcht genommen hat. Seitens des liberalen
Wahlvereins in Querfurt iſt, wie der Vorſttzende ferner
mittheilte, Herr Gutsbeſttzer Ritter Barnſtedt, der
Reichstagsabgeordnete für Merſeburg Querfurt erſucht
worden, die Candidatur anzunehmen und hat derſelbe
ſich hierzu bereit erklärt. Dieſe Mittheilungen wurden
von den Anweſenden mit Befriedigung aufgenommen
Ja weiteren Verfolg der erforderlichen Maßnahmen wur
den aus jedem Wahlbezirk unſerer Stadt mehrere
Deputirte gewählt, welche in Gemeinſchaft
mit dem Vorſtande eine Wahlmännerliſte für die am
Dienſtag ſtattfindende Wahlmännerwahl aufſtellen
ſollen. Das Verzeichniß der den Urwählern zur Wahl
Vorgeſchlagenen ſoll am Sonntag veröffentlicht werden.
Pflicht jedes liberalen Mannes iſt es, ſein Wahlrecht
auszuüben und für die vom liberalen Wahlverein
vorgeſchlagenen Wahlmänner einzutreten

Am Donnerstag früh wurde in der Halleſchen
Straße durch einen auswärtigen Möhelwagen eine

Sträßenlaterne umgefahren. Dem Roſſelenker
wird dieſe Unvorſtchtigkeit jedenfalls etwas theuer zu
ſtehen kommen.

Der am Donnerstag herrſchende Sturm warf
am Dome gegenüber der Mündung der Schulſtraße
die hohe Strohladung von einem Kremperwagen herab
und beinahe zwei vorübergehenden Kindern auf den
Kopf. An der Weißen Mauer traf ein durch die



Gewalt der Aiſte Herab geriſſen Dachſtein nen

Glaſer geholt hatte und vorſtchtig nach Hauſe zu
tragen im Begriff war, ſo un
Scheiben zertrümmert wurden.
ünverletzt.

Schuhmachermeiſter auf einem Geſchäftswege die
Halleſche Straße entlang King, flog am Hauſe Nr.
Slb eine aus der Parterrewohnung abgeſchoſſene
Teſchinkugel dicht vor ſeinen Füßen vorbei nach
einem Sperling, der ſchwer getroffen liegen blieb.
Da derartige Fälle in neuerer Zeit wiederholt vorge
kommen ſind, wäre es wohl am Platze, daß unſere
Polizeiverwaltung. auf das Geſetzwidrige ſolcher
Schießerei über Straßen und Plätze aufmerkſam machte
und die zur Anzeige gebrachten Schießwüthigen un
nachſichtig mit einer empfindlichen Strafe belegte

Neue Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel
von der Größe der Zehnpfennigſtücke werden ſeit
einiger Jeit von den Müngſſtätten ausgegeben. Die
ſelben ſind aus einer beſſeren Legirung hergeſtellt, als
das übrige Nickelgeld und am Rande gerippt. Als
Erſatz für hie zu kleinen Silbere und hie zu großen

wohl mit Freuden begrüßt werden, wenn auch nicht
Unbegchtet bleiben darf, daß beim Geldzählen wieder
etwas mehr als ſeither aufgepaßt werden muß.

Die Beiträge, welche von der Handels
kammer zu Halle auf die beitragepflichtigen
Wahlberechtigten ausgeſchrieben ſind, betragen 5 Pf.
von 1 Mk. Gewerbeſteuer. Sie werden auf dem
platten Lande durch die Königl. Kreiskaſſen, in den
Städten durch die ſtädtiſchen Steuerrecepturen einge

zogen.
Der hieſige RoklſchuhClub hatte am

Donnerslag Abend ſeine Mitglieder und Gäſte im
„Caſtno“ zu dem allfährlichen Herbſtball ver
einigt, dem ein vom Huſaren Trompetercorps in

vortreſſlicher Weiſe executirtes Conzert vorausging. Den
Glanz punkt des Feſtes bildete eine von 16 Mitgliedern
des Clubs in Coſtum gefahrene Quadrille, die den
vom Verein gepflegten Sport im Heſten Lichte er
ſcheinen ließ. Eine hierauf folgende komiſche Piece
Krug zur Erheiterung der Zuſchauer und zur Hebung
der Feſtſtimmung weſentlich bei. Der den Abend ab
ſchließende Ball feſſelte die Tanzluſtigen bis in die
ſpaäten Nachtſtunden an die gaſtlichen Räume.

Auf den hieſigen Kinderplatze iſt wieder eine
Rieſen Schiffe ſchaukel zur Beluſtigung unſerer
Jugend aufgebaut worden. Daneben hat ſich eine
Schnellphotographie und Förſters natur
hiſtoriſches Muſeunm aufgethan. Leßtteres ſteht
hier in ſehr gutem Andenken und kann Jedermann
Zum Beſuch empfohlen werden.

(Eingeſandt.) Ein Wort an Alle die
es angeht. Die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
ſtehen bevor. Wen waähle ich? ſo fragt ſich Jeder,

und wenn es jemals eine Zeit gegeben hat, in
welcher vor allem der mittlere und kleine Ge
ſchäftsmann ſich klar bewußt werden muß, wem
er ſeine Stimme zu geben hat, ſo iſt es heute, in
einer Zeit, da Handel und Gewerbe ſo ſchwer dar
Ziederliegt. Da regt ſich vor allem der Bund der
Landwirthe. Was dieſer Bund beabſtchtigt, welche
einſeitigen, eigennützigen Intereſſen er verſolgt, das
muß Jedem klar werden, der die mit verblüffender
Offenheit kundgegebenen Wünſche lieſt, wie ſie der
vor Kurzem im hieſigen Kreisblatt veröffentlichte
Wahlaufruf ausſpricht. Aufbeſſerung der durch vie
Geſehgebung angeblich geſchädigten Landwirthſchaft auf

Koſten der Geſchäftswelt durch Ablehnung von
Handelsverträgen, Gründung von landwirthſchaft
lichen Conſum Vereinen u. dergl. Es iſt ein eigen
thumliches Zuſammentreffen, daß kurz vor den Wahlen,
für welche der Bund der Landwirthe ſeine rührigſte
Azitation entfaltet, vor dem Landgericht zu Hannover
ein Prozeß ſich abſpielt, in welchem kund wird, auf
welche Weiſe ein Theil des nothleidenden Großgrund
beſihes in dieſe Nothlage gekommen iſt denn die
meiſten Zeugen in dieſem Prozeß gegen Spieler und
Wucherer gehören den Kreiſen an, aus welchen die
Klagen über den angeblich durch die Geſetzgebung
verſchuldeten Ruin der Landwirthſchaft am lauteſten
erſchallen. Zu den Beſtrebungen des Bundes der
Landwirthe geſellen ſich Beſtrebungen von Vereinen
die ebenfalls eine empfindliche Schädigung des Ge
ſchäftslebens nach ſich ziehen wie des Offiziervereins,

Der verſchiedenſten Beamten Conſumpvereine, des Poſt
ſparvereins und unter welchen Namen ſte noch gehen
mögen. Sodann giebt es Privatleute, die Waaren
in großen Mengen und zu Engrospreiſen von aus
wärts beziehen und daheim unter Schädigung ver
einheimiſchen Geſchäftsleute mit oder ohne Verdienſt
n ihre Bekannten vertreiben, oder ſolche, die ſo
genannte Reſterhandlungen anlegen. und den Ge
ſchäftsleuten in's Geſchäft pfuſchen da kommt
es vor, daß Inſtitute, die dem gemeinen Jntereſſe
henen ſollen, dazu benugt werden, um einigen
wenigen bevorzugten Perſonen Vortheile zu verſchaffen,
während die ſolchen Jnſtituten zu Theil werdende

fließt.
ven letzten Jahren durch die Geſetzgebung auferlegten

glücklich, daß beide
Das Mädchen blieb

Fenſterſlügel, den ein Dienſtmädchen ſoeben erſt vom

der Kirchweihe.

3 m u VNehmen wir noch vie der Geſchäfts weltSe nt

neuen Laſten, ferner die beabſtchtigten und z. Th.
ſchon zur Ausführung gelangten Verkehrehinderungen
dazu, nun ſo wird ver Geſchäfts ann wohl einſehen,

S Als am Mittwoch feüh gegen 8 Uhr ein hieſtger
Entſchiedenheit dafür zu wirken,

daß es die höchſte Zeit iſt, ſich zu ermannen und mit
daß nur ſolche

Männer gewählt werden, die entſchloſſen und auch in
der Lage ſind, ſolchen Beſtrebungen entgegen zu

kreten.
dacht ſein, zu verhindern, daß die in der Geſchäfts

welt herrſchende Verſtimmung noch weiter ſich ver

An maßgebender Stelle aber möge man Be

mehre.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
S Lützen, 25. Oct. Die Kirchengemeinde in

Eisdorf, zu welcher ſeit 1544 das Filialdorf
Meuchen gehört, fetert nächſten Sonntag das Feſt

Die Feier iſt nach der S. Zig.
von beſonderer Bedeutung, da an dieſem Tage vor
500 Jahren die feterliche Cinweihung der dortigen
Kirche ſtattfand. Schriftſtücke, die darüber Aufſchluß

NickelZwanzigpfennigſtücke wird dieſe neue Münze geben, wurden bei einem Reparaturbau am Thurme
in dem Thurmknopfe vorgefunden. Leider waren die
weiteren Aufzeichnungen nicht mehr klar zu erkennen,
da das Papier zum Theil verwittert war. Eisdorf
iſt in früherer Jeit ein Marktflecken geweſen, daher
führt ein dortiger Gaſthof, jedenfalls der älteſte am

Orte, noch heute den Namen „Der Rathskeller.“
Eisdorf wird in alten Briefen Egisdorf, auch Eichs
borf genannt. Daſſelbe ſiel mit dem Schloſſe Rott
mersleben dem Biſchof Diimar von Merſeburg als

So kam es
durch dieſen Biſchof 1009 zum Stifte Merſeburg.
Dieſer Biſchof verlich dem Orte den Namen Eis

Die Ortskirche iſt im Jahre 1637 durch rechnung

Erbe ſeiner väterlichen Grafſchaft zu.

Villa
feindliche Kriegsſchaaren arg beſchädigt worden.

H Gräfendorf, 26. Oct.

Wortſtreit hart aneinander. Jm Verlaufe

Zum Glück erwieſen ſich die Verletzungen als nicht
lebensgefährlich.

s Von der

der Knecht K. Fr. Schreck aus Schnellroda
wegen ſchweren Diebſtahls zu 8 Monaten Gefängniß
und der Maurer Karl Bley aus Lützkendorf
wegen Mißhandlung ſeiner inzwiſchen verſtorbenen
Ehefrau zu 3 Monaten Gefängniß.

Der Hergang
bei den preußiſchen Landtagswahlen.

I.

Das Wahlverfahren iſt nicht ſo einfach, wie bei
den Reichstagswahlen wo jeder ſtimmberechtigte
Wähler nur zur Urne geht und ſeinen zuſammenge
faltenen Zettel abgiebt. Es kommen hierbei eine
Menge verwickelter Beſtimmungen in Beträcht, welche
die Wähler ſich genau merken müſſen, damit ſte
wiſſen, was ſie zu thun haben. Zu Nutz und
Frommen derſelben wollen wir ſte einmal klarlegen.
Die preußiſchen Landtagswahlen zerfallen in zwei

verſchiedene Wahlakte: die Wahlmänner
wahlen, 2) die Abgeordnetenwahlen.

Die Wähler, Urwähler genannt, haben nicht das
Recht, ihre Stimme direkt dem zu wählenden Abge
ordneten zu geben, ſondern wählen zuerſt Wahl
männer, welche dann ihrerſeits zuſammenkommen,
um die Abgeordneten zu wählen. Die Abgeordneten
e finden acht Tage nach den Wahlmännerwahlen

att.
Die erſte Frage, die ſich der Bürger vorzulegen

hat, iſt, ob er alle Bedingungen erfüllt, um als Ur
wähler ſtimmberechtigt zu ſein.

Stimmberechtigt iſt jeder Reichstagswähler, vorgus

geſetzt daß er Preuße iſt und ſeit ſechs Mo
naten ſeinen Wohnſitz in der Gemeinde hat.

Preuße wird man durch Abſtammung und Natu
raliſationsurkunde, nicht aber durch den bloßen Wohn
ſitz in Preußen.

Als Reichstagswähler muß man 25 Jahre alt ſein
für den preußiſchen Landtag iſt man ſchon mit 24
Jahren wahlberechtigt. Wie bei den Reichstagé
wahlen ſind auch bei den Landtagswahlen alle Dienſt
boten, Hausſöhne c. wahlberechtigt.

Es muß der Wähler genau wiſſen, welches der
Urwahlbezirk iſt, zu dem er gehört. Die Be
ſtimmungen hierüber ſind folgende

Gemeinden von mehr als 749 Seelen bilden einen
ſelbſtſtändigen Wahlbezirk; diejenigen Gemeinden
welche jene Seelenzahl nicht erreichen, werden von

werden die Steuern, die ſte alleſammt bezahlen, zu

Jn einem hieſigen
n geriethen in der verfloſſenen Nacht zwei dort

ti rnächtigende Wanderburſchen nach vo ne beſt Häftigt ſind,
thätlichen Angriffe brachte einer der Burſchen mit Bedingungen erfüllen.

ſeinem Taſchenmeſſer ſeinem Gegner, einem Bäcker
geſellen aus Wolmirsleben, drei Stiche in dex Kopf
und einen in die linke Schulter bei, ſo daß er ſich
heute nach der Halleſchen Klinik begeben mußte.

wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, ſo
Strafkammer des Landgerichts zu

Naumburg wurden u. a. am 25. d. M. verurtheilt
Der Arbeiter Lemsky aus Lützen wegen Sittlich
keitsverbrechens zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus

Galſchmungzer). Die Poltzet verhaſtete n Be

meinden zu einen Urwahlbezirk zuſammengethan
Gemeinden dagegen welche mehr als 1749 Seelen
haben, werden von den Gemeindebehörden in mehrere

Urwahlbezirke getheilt 4Auf dem Lande wählt alſo nicht Jeder in ſeinen
Wohnort, ſondern muß vielfach dazu ſich in eine
Nachbargemeinde begeben, mit welcher ſein Ort zu
einem Urwahlbezick zuſammengelegt iſt,

Auf 250 Seelen der ortsanweſenden Bevölkerung
nach der Zählung von 1. Dezember 1890 muß
immer ein Wahlmann kommen. Das Militär iſt
nicht wahlberechtigt, zählt aber mit bei der Berechnung
zur Wahlmännerwahl. Beſchwerden gehören vor die
Bürgerweiſter, auf dem Lande vor den Landrath

Nun zu den Wahlmännerwahlen ſelbſt
Jn jedem Urwahlbrzirk werden mindeſtens drei

und höchſten ſechs Wahlmänner gewählt. Das richtet
ſich nach der Geſammtſeelenzahl des Bezirks.

Die Wahl ſelbſt findet in drei Abtheilungen
ſtatt. Jede derſelben wählt ihre beſonderen Wahl
männer. Zur Bildung der Abtheilungen werden die
Namen ſämmtlicher Urwähler des Urwahlbezirks nach
den direkten Stagats ſteuern untereinander ge
ſchrieben der Name desjenigen Bürgers, der am
meiſten zahlt, zuerſt und ſo herunter zu den Namen
des am wenigſten zahlenden Büegers. Sodann

einer Summe addirt. Diejenigen Männer nun,
welche, von oben an gerechnet,, das erſte Drittel
auſbringen, bilden die erſte Abtheilung, die, welche
das zweite Drittel aufbringen, die zweite und
ſchließlich die, welche das letzte Drittel aufbringen,
die dritte. Zur dritten Abtheilung gehören auch
diejenigen Urwähler, welche keine Steuern zahlen
(Für dieſe Wähler kommt bei der Abtheilungébildung
ein fignirter Steuerbetrag von je drei Mark in An

Daraus geht hervor, daß ſolche Perſonen, die
einen Erwerb auf elgene Rechnung nicht haben, wie
z. B. Söhne, die in der Wirthſchaft ihres Vateis

ſofern ſie die oben angegebenen

Jeder Urwähler
theilung wählen

Jede Abtheilung wählt ein Drittel der
zu erwählenden Wahlmänner eines Wahlbezirks.

Jſt die Zahl der in einem Urwahlbezirke zu

darf nur in einer Ab

iſt, wenn nur 1 Wahlmann übrig bleibt, dieſer von
der zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahl
männer übrig, ſo wählt die erſte Abtheilung den
einen und die dritte Abtheilung den andern.

Werge le e es.
(Jn Sachen Kirchhof Harich.) Dem Vernehmen

nach hat bereits am Sonnabend eine Verhandlung vor dem
Militärgericht gegen den General Lieutenant Kirchhof wegen
des Revolverattentats auf den Redacteur Harich ſtattgefunden.
Ueber das Ergebniß der Verhandlung iſt jedoch bisher nichts
bekannt geworden.

(Abſturz.) Ein neuer Unfall wird aus der Schweij
gemeldet: Zwei junge Leute aus Genf beſtiegen den Gipfel
Buet. Beim Abſtieg ſchlug der 20jährige Seßlh einen andern
kürzern Weg ein und ward von ſeinem Kameraden nicht
mehr geſehen. Nach langem Suchen wurde Seßly zer
ſchmettert aufgefunden

(Ein Familiendramag) hat ſich dieſer Tage in der
Nähe von Zittau abgeſpielt. Auf dem Rönſch'ſchen Vor
werk hat der Maurer Schander ſeine Frau, von der er ſich
gelrennt hatte, erſchoſſen und darauf ſich ſelbſt an der Thür
klinke erhängt, nachdem der Verſuch, ſich zu erſchießen, miß
lüngen. Die ſechs hinterbliebenen Kinder fallen der öffent
lichen Armenpflege anheim.

(Jm Berufe geſtorben.) Während des Gottes
dienſtes in der römiſch- katholiſchen Kirche Wimbledon ſank
wie telegraphiſch aus London gemeldet wird, der Pate
Morris plöblich bei der Predigt todt nieder. Die zahl
Aiſe Gemeinde war von dem traurigen Ereigniß tief er
griffen(Einſturz.) Die Schottiſche Nattonalgallerie iſt in
Gefahr, infolge der Tunnelausgrabungen der NorthBritiſh-
Eiſenbahn einzuſtürzen.

CGrigantenthaten.) Der in der Villeggiatur in
Caſtel Gandolfo weilende Bildhauer Senator Monteverde
wurde bei einem Spaziergange mit ſeiner Familie vonditen überfallen. Obwohl die Banditen zwei Flintenſchüſ
abgaben, blieb er unverleht, einer ſeiner Begleiter erhielt
aber einen Dolchftoß. Die Angreifer ergriffen die Flucht.

grad eine Falſchmünzerbande und nahm ihre Geräthſchaften
und eine Anzahl falſcher Münzen in Beſchlag.(Gegen 80 Kilo Dynamitpatronen) ſind m
der „Voſſ. Zig. mittels Einbruchs vor einigen Tagen aus
einem Pulverhaus in der Nähe von Wildenſels bei Zittan
geſtohlen worden.

Der Aberglaube des Präſidenten e
Land.) Die offigielle Reſideng „The White Houſe
amerikaniſchen Präſidenten iſt, wie wir leſen, poll von en
Dieſelben richteten in ſeinem Arbeitszimmer ſo viel Schaden
an, daß daſelbſt drei Fallen aufgeſtellt werden mußten t
merkwürdigſte dabei iſt, daß der Präſident die Gegenw
dieſer Thiere als ein gutes Zeichen anzuſehen ſcheint. i
mag viele überraſchen zu hören daß er ſehr abergläubirch v
Er hat ein ſilbernes Hufeiſen auf einem ſeiner Tiſche n
ein altes verroſtetes von Eiſen im Schlafzimniuer. Aus n
mit ihm über die Ratten ſprach, ſagte er ntr; Gute e
heißt es, verlaſſen ein ſinkendes Shiff. Es freut hen
ſehen, daß ſie dieſes Staatsſchiff für ſicher halten und
Unterkunft ſuchen. Das vedentet Giltck kreibt
noch nicht fort

e
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ſoſgende Tholerafälle bekannt. Jn Dilſit ſtarben zwei

Perſonen an Cholera Jn Stettin eine Erkrankung Jn
erpenſchleuſe iſt ein von Stettin gekommener kranker

Schiffer auf dem Finowkanal angehalten worden. Jn Glei
Witz iſt in einem ködtlich verlaufenen Krankheitsfall Cholera
nachgewieſen Aus Havelberg ſind 5 weitere Er
krankungen mit 2 Todesfällen gemeldet. Jn Hamburg
von 20. bis 26. Oetbr. 5 Erkrankungen mit 2 Todesfällen.
Ein Baggerarbeiter aus Stettin, der in Swinemünde
auf einem Baggerprahm arbeitete erkrankte unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen Bei einen in Wien am
Dienſtag aus Peſt erkrankt eingetroſſfenen Matroſen iſt durch
die bakteriologiſche Unterſuchung Cholera asſatica feſtgeſtellt
worden. Auch in Riga iſt jetzt die Cholera aufjetreten.
Bisher ſind 12 Erkrankungen und 5 Todesfälle vorgekommen.
D. Jn Livorno ſind am Dienſtag 9 Erxkrankungen an
Cholera und 5 Todesfälle vorgekömmen, in Rom 3 ver
dächtige Erkrankungen. In Ruß land erkrankten bezw.
arben an Cholera vom 20. bis 23. d. M. in Petersburg

84 bezw. 33, vom 17. bis 19. d. M. in Moskau 5 bezw
vom 8. bis 14. d. M. in Sebaſtopol 20 bezw 12 in den

Gouvernements Warſchau 24 bezw. Wolhynien 539 bezw.
A18, Grodno 52 bezw. 22, Kaliſch 7 bezw. 8, Kursk 217
bezw. 46, Lomſha 478 bezw. 225, Lublin 2 bezw. 1,
Mohilew 1C0 bezw 38, Plozk 26 bezw. I. Suwalki 2 bezw.
Tund vom 24. Septbr. bis 14. Oetober in Kiew 62 bezw.
4100.

Bei Verausgabung falſchen Geldes) wurde
am Mittwoch in Berlin ein Mann ertappt und feſtgenomimen,
ber deſſen Perfönlichkeit bisher Genaues nicht hat feſtgeſtellt
werden können. Ex betrat ein Wirthshaus in der Müller
ſtraße, ließ ſich ein Glas Bier und eine Cigarre geben und
wollte mit einem 2-Markſtück bezahlen, das aber von dem

Wirth als ſcheinbar falſch zurückzewieſen wurde. Der Gaßt
gab andere Münze und entfernte ſich, wurde aber von einem
Polizeibeamten, der von dem Vorfall Kenntniß erhalten
Hatte, weiter beobachtet. Dabei bemerkte der Schutzmann,
daß der Fremde eine Conditorei aufſuchte, für 15 Pf. Frucht
honbons verlangte und wieder mit einem 2Markftück be
zahlen wollte. Nun wurde er angehalten. Bei ſeiner Durch
chung fanden ſich 43 falſche 2 Markſtücke und 20 falſcheKa vor. Der Feſtgenommene wollte der Arheiter
Augeſt Kreutz und am 28. Februar 1867 im Kreiſe Heide

Krug an einem ihm nicht bekannten Ort geboren ſein Er
habe zuletzt auf der kaiſerlichen Werft in Danzig gearbeifet,
ſei am Montag nach Eberswalde gekommen, woſelbſt ſich in
einem Gaſthofe ein Mann mit ſchwarzem Vollbart an
geblich Nötzel mit Namen zu ihm geſellt und ihm ſpäter
eine Rolle Zweimarkftücke zum Vertriebe übergeben habe
Dieſe Ausſage hat der angebliche Kreutz nachher widerrufen
mit der Erklärung, daß er die Perſon nicht nennen wolle
von der er die Falſchſtücke erhalten habe. Ob er felbſt
ſeinen Namen richtig genannt hat, iſt ebenfalls zweifelhaft.

(Durch Petroleum entſetzlich verbrannt
wurde vor einigen Abenden ein in Hildesheim in Dienſt

ehendes 18jähriges Mädchen. Daſſelbe befand ſich aufa Kammer und war beim Ankleiden beſchäftigt, um aus

zugehen Hierbei warf das Mädchen die Petroleumlampe
vom Tiſche und das auf der Erde umherfließende Oel fing
Feuer. Im Augenblick waren auch die Kleider des Mäbchens
ergriffen, die dann in hellen Flammen ſtanden. Auf ihr
Geſchrei eilten die Hausbewohner herbei, und es gelang
zwar, das Feuer zu bewältigen, aber die Bedauernswerthe
atte doch ſchwere Brandwunden am Körver davongetragen,
die ihre ſchleunige Ueberführung ins Krankenhaus erforderlich
Wachten. Leider iſt das junge Mädchen nach unſäglichen

Schmerzen daſelbſt verßorben.

Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die KRedacrion

dern Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 29. October predigen

irche. 210 Uhr Superint. Martius.on 5 Uhr: Diaconus Bithorn.

nachricht,

an

Stettiner und der Nordbahn) reichen, wie eine
Berliner Localcorreſpondenz erfahren haben will, auf
mindeſtens vier Jahre zurück. Jn Folge der in den letzten
Tagen vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen unter dem
Perſonal ſind die Eſſenbahnverwaltungen in Verlegenheit geſetzt
worden, da für einige Zeit ſo gut wie gar kein Fahrperſonal
mehr vorhanden war. Sämmtliche Hilfsbeamten, Noth
brewſer 2c. wurden zur Führung der Züge in Anſpruch
genommen.

Lieutenant Schragmüller in Düſſeldorf),
der wegen der bekannten Soldatenmißhandlungen, die er ſich
gegenüter den zur Uebung eingezogenen Volkaſchullehrern
zu Schulden kommen ließ, zu zwei Monaten Feſtung ver
urtheilt wurde, nach Verbüßung der Strafe aber doch noch
bei demſelben Regiment weiter Dienſt that, hat nunmehr
ſeinen Abſchied erhalten und zwar der „Bremer Ztg.“ zufolge
ohne Penſion.

(Ein Opfer des Ruſſentaumels.) Eine arme
junge Frau, anſcheinend geiſtesgeſtört, die in jeder Hand
eine Ruſſenfahne trug und deren Kleid aus zuſammenge
nähten Ruſſenfahnen beſtand, wartete auf der Asnières
brücke in Paris auf das Vorüberfahren des Zuges, der
einige Ruſſen nach Verſailles führte, und als ſie ihrer an
ſichtig wurde, ſchwenkte ſie ihre Fahnen und rief „Es
lebe Rußland! ich ſterbe für Rußländ!“ ſprang in die
Seine und ertrank.

(Ein etwa 15 Secunden dauerndes Erd
beben), das von Getöſe begleitet war, fand nach einem
Telegramm aus Serajewo am Dienſtag früh 6 Uhr 10
Minuten in Plepvlje und Pripolje in der Richtung von Nord
weſt nach Südoſt ſtatt.

139. Königlich Peenßiſche Lutterte
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 24 October 1893.

.6 Ziehungstag. (Vormittag.)
10000 Mk. auf Nr. 12622 98217 11699 214857.
5000 Mk. auf Nr. 26122 36788 73265 110689 123930

156379 177385 193165.
3000. Mk. auf Nr. 15064 170230 18071 19341 22259

23011 32157 51664 53701 5504 80333 843 3 89487
94531 100031 100314 1032333 104941 18470 112394
115703 125438 126351 145199 158110 181661 185300
195127 203711 210382 2323853.

15000 Mk. auf Nr. 11838 33359 25098 28308 31149
37281 410 41874 50427 53612 54589 61092 68471
9 842 93133 93693 94365 101132 102903 103046 105515
113897 114375 115716 116307 124292 134405 136 69
138 95 141329 14396 151533 191478 196677 0 514
201631 20-716 207482 213523 218196 221765 221975.

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 109628
1000 Mk auf Nr. 38649 109247 219103.
5000 Mk. auf Nr 130479 214724.
3000 Mk. auf Nr. 0282 19652 45608 49546 71038

86963 91825 938 9 101151 119530 121307 126353 3 344
145893 16 55 162036 166 19 168182 175386 177573
18 587 157194 19585 203466.

1500 Mk. auf Nr. 2721 8890 15204 15822 24169
29830 46226 47842 53666 57374 58883 59 73 6183
698 1 78387 79 34 79607 85486 93132 112123 114148
116777 118476 119344 119750 125675 147756 50567
155942 174686 176179 180958 184812 185025 189759
195545 201617 204943 210437 2 5917 217517 219585

Tocdes Am el ge
Allen Freunden und Bekannten die Trauer

daß meine liebe Frau,
Pfeiffer geb. Tzſchöckell, nach langen Leiden
ſanft entſchlefen iſt

Hermann Pfeiffer nebſt Kinder.
Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag

3 Uhr vom T auerhauſe, große Sirxtiſtraße
Nr. 9, ass ſtatt.

2 0630.

Alwine
Dies zeigen tiefbetrübt in ma

Reſtaurant und
Materialgeſchäftsverkanf.

ſſ. erb. Haruus, in welchem Reſtau
ration und Materialgeſchäft flott betrieben wird,

iſt wegen Krankheit des Beſitzers bei 3000 Mk.
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch

G. Möſer in Merſeburg.

7. Ziehungstag (Vormitta30000 Mk. auf g. n t
15 000 Mk. anf Nr. 152601.
10000 Mk. auf Nr. 37131 58458 98792 221916.
5000 Mk. auf Nr. 2048 58706 100028 140741 184782.
3000 Mk. auf Nr. 9743 16237 24359 31189 33775

34957 44779 53894 60407 67425 69972 73118 79977
80080 84029 83480 85237 90639 94410 94682 96148
103575 105981 111452 112057 126597 136031 156634
172870 177319 203136 206132 206483 314608 216060
217502 220789 222907.

1500 Mk. auf Nr. 129 4418 5403 6155 14664 25211
29538 38042 5300 62761 78196 91884 95276 110433
115604 116639 120969 137578 149707 151966 155013
157341 164851 166455 167405 197053 207823 309162
210132 211304 211392 212501 219919 224108.

Nachmittag.
150 000 Mk. auf Nee 36955.
15000 Mk auf Nr. 60313.
5000 Mk. auf Nr. 15607 135435 156264.
30 0 Mk auf Nr. 14 1783 11017 11855 19274 23475

32496 33389 46920 51571 53332 54377 55305 56852
59887 67012 68335 71452 72332 100063 115023 119871
127578 131370 133475 134386 144084 146613 147079
151829 161400 163691 170851 174523 172732 183264
e 195335 307260 209913 210211 214730 221857
222545

1500 Mk. auf Nr. 3918 4682 7196 25621 28312 33175
33451 34088 39508 44445 44483 46158 48180 55334
63236 64533 71712 73468 74241 79300 8118182303 82327
84419 84840 85854 87575 103212 104313 112050 131057
139518 44638 160464 165824 178051 180459 189437
192006 192033 196299 199194 200288 216119 217415
218801 223566.

Börſen-Beriahte.
Halle 26, October

Brerſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1090 kg netto.
Weizen, matt, 138--148 Mk. feinfter märklſcher über

Notiz. Rauhwerzer bis 148 Mk. Roggen, feſt, 130 136
k. Bers Brag- ſtill, Land 160 173 Mk. feine und
Chevalier 174—190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 180 bis
35 Hafer feſt 172 bie 184 Mk. Maits, amerik.

Mixes, ohne Angebot, Denaum et 129 bis 134 Mark
Raps vhne Angebot. Rübſen M. Srbſen
Victorig, 185-—200 Mk.

Preiſe für 100 Kg netto.
am mel, ausſchl, Sag 53—55,00 Mk. Stärke einſchl.

Faß Halleſche pritag Weizen 37,00-—38,00 Mk., abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke einſchließl Faß, feſt, bei
geringen Vorräthen 35 50--96 50 Mk. Zinſen 33 48 M.
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 47--49 Mark
Futterartikel, ruhig, Fat ermehl, 13,00-12,50 k.
Roggenklete 10,00-40,50 Mk. Weizenſchalen 9,25 bis
9,75 Mk. Weizengrie eite 9,25-9,75 Mk. Malz
dein e, helle 11,50 12 00 Mk. dunkle 10,009--11,00
Helkuchen 13,50--14,50 Mk. Malz 9900-—-31 00 M
Rüböl P. bezahlt. Pelgoleum 80,00
Seolaröl 9,625/300 10 Mk.

Spiritus, 10000 er Braz., ſtill, Kartoffel mit
50 Mk Verbrouchtabgabe 52 90 Mk. mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 33 69 W R

e

Nach wie vor wird der Holländ. Tobat von B. Becker
in Seeſen a. H allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen. 10
Pfd. loſe i. Beutel fco. 8 Mk. (acto 7861/9 a.)

Eine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen
und zum 1. Januar zu beziehen

großze Sixtiſtraſßze 10.

Ein kleines Logis Januar zu beziehen
kl. Sixtiſtraße 2.

Eine Warterre- Wohnung
beſtehend aus Stube, Kammer und Küche für

Vormittags A1 Uhr Kindergottes
Kienſt. Superintendent Martins

Jm r an den Vormittagsgottesdienſt Beichte und Abendmahl
Superintendent Markius.
Ekadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer

2 Uhr Piediger Bornhak
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Weichte und Abendmahl. Anmeldung.
Diaeconus Schollmeyer.

Vormittags 119, Uhr Kinvergottesdienſt
Wenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Kiltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag den 30. d. M. Uebung des

aus ſtatt.

Woci es AueDonnerstag Vormittag 9 Uhr entſchlief
ſanft meine liebe Tochter, unſere gute Schweſter
und Schwägerin Alwine Pfeiſſer geborene
Tzſchöckell in ihrem vollendeten 26. Lebens-
jahre welches ſchmerzerfüllt anzeigen

Die trauernde Mutter nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

1.4 Uhr vom Trauerhauſe, gr. Sixtiſtraße 9,

und Damenmäntel- Auction.

Zahlung genommen wird.

Suche einen Gas h o zu kaufen,
wenn mein Hausgrundſtück mit in

Samelew, Leipzig,
Alexauderſtraßze 5.

3 einzelne Leute per ſofort geſucht Zu er
fragen Neumarkt 64.

Unteraltenburg 39 iſt die erſte Erage,
beſt. aus 2 St, 2 K., Küche und Oberſtube
mit ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und
Oſtern 1894 zu beziehen.

Eine Kuh mit erſtem Kalbe
iſt zu verkaufen

R. Ziöſchen Kr. 110.
Eine Wohnung und Laden
zu vermiethen Roßzmarkt 5.

ſieht zur Benutzung
Ein Springbock

Klauſenthor 7.

Dammſtraße 9 iſt die 2. Etage, gollſtändig
neu renovirt, zu vermielhen

und ſofort oder 1. Januar zu beziehen. Das
Mobiliar im Sophatiseh

mm ein Tafelklavier,
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht.

Nähere daſelbſt im Laden.
Eine Wohnung, Preis 210 Mk. 2. Etage

zum 1. Januar zu vermiethen
Halleſche Str. S.Gefl.

Kirchenchors.
Katholiſche Kirche Sonntag den 29.

Hetober iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends s Uhr Jünglings
Kerein. Familien Abend.)

Heine Mittag 12 Uhr verſchied nach ſchweren
Leiden unſere innigſt geliebte Tochter und

wefter

eſene Braun ekem Alter von 27 Jahren. Um ſtilles Beileid
vitten

Menrwiette Vramele, Mutter.
Marie ren ehe Schweſter

WMerſeburg, den 27. October 1893..
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

n 8 Uhr vom Trauerhauſe, Gotthardtsftraße

Mittwoch den 1. November cr.
von vormittags 9 Ahr au,

ſollen im Casimo, v. d. Sixtithore, Sophas,
dar. 1 gutes Lederſopha, 1 Billard, I gutes
Pianoforte, div. Spiegel, Bettſtellen mit Ma
tratzen, Federbetten, div. Tiſche, Stühle, Waſch
tiſche, 1 Nähtiſch, 1 Kleiderſtänder, 1 Waſchwanne, 1 gr. Kummetholz, 1 Hächſelſchneide
maſchine, 1 Jagdflinte, 1 Büchſe u. and. mehr,
ſowie außerdem 1 große Partie Winter
mäntel für Frauen und Mädchen Tricot
kaillen, Kleiderſtoffe und abgepaſßzte
Barchentröcke meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. Oetober 1893.

Carl Rimndſeiseh,
vereid, Auetions- Commiſſar u. Gerichts Taxator.

ZuckerrübenkrautV.

des Anzeige. h
Nach langen, ſchweren Leiden ſtarb

j beute in Gnadenthal unſer lieber Sohn
Emil im 27. Lebensjahre

Dies allen Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

WMerſeburg, den 25. Oct. 1893.
9

Frau

e verkauft

und friſche Schnitzel
Sehmücdt,

Ziegelei, Halleſche Str.

S ſchöne keine Hunde, 5 Wochen alt,
ſind ſofort zu verkaufen

Friedrichſtraſze
Ein gebrauchter Wo rer wird zu kaufen

geſucht. Gefl. Off. unter „Rover“ in derAdolf Trinins und
Exped. d. Bl. erbeten.

Offerten mit Preisangabe unter 400
befördert die Exped d. Bl.

5400 Mark
werden auf ein hieſiges Hausgrundſtück zur 1.
Hypothek ſofort oder I. Jannar 1894 geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

15 000, 12000, 8000 Mk.
ſind auf ſichere Landhypothek ſofort auszuleihen

durch G. Höſer, Rofzmarkt 8.

Mehrere Wohnungen (Neubau) ſind zu ver

miethen Anna G.Auch find daſelbſt mehrere Häuſer zu
verkaufen.

Ein ſehr geräumiges möblirtes Jimmer
mit Schlafcabinet an oder 2 Herren zum 1.
Novbr. zu vermiethen. Auf Wunſch mit Clavier

Burgſtraſze 4 R.
Ein möblirtes Zimmer mit Schtaf

kammer iſt zum 1. Novernber er. zu vermiethen
Breiteſtraßze 7. 1 Tr

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen Weißenfelſerſte. Nr. 14,

Eine möblirte Stube zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Preußerſtraßze 16.
Weiſzenfelſer Strafe Nr. 20 iſt die

erſte oder zweite Etage (zwiſchen beiden die
Wahl) per 1. April k. J. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt.

Ein Warterre-Logts
iſt zu vermiethen und 1. April 1894 zu be

ziehen KarlſtraſteEin Logis
zu vermiethen Margarethenſtr. 6.

Markt 259
iſt die 2. Etage zum 1. Januar zu vermiethen

Carl Elkner.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen
Friedrichſtraſze 7 vart

Schlafſtelle
zu vermiethen Mälzer ſtraße 10.

2 Sohlafseellen
Schreiber 2

Gine freundliche Schlafſtelle

zu vermiethen großze Ritterſtr. Nr. 9.
Magdeb. Hauerkranut

von delicatem Geſchmack hält empfohlen

offen

Serd. Engel, Roßmarkt 12.



Conrurswanren-
Ausverkauf.

Die zur W. A. Matto'ſchen
Coneunrsmaſſe gehörigen Vor-
räthe von Cigarren, Cigaretten,
Rauch, Kau und Schnupſtabak,
Cigarrenſpitzen, Pfeiſen, Schnupf
tabaksdoſen u. dergl. mehr ſollen
von Montag d. 30. d. D. ab,
vormittags von 9 12 und
nachmittags von 2——6 UDhr,
ausverkauft werden.

Merſeburg, den 26. October 1893.

Carl Rimelfieſseh,
ConcursVerwalter.

Möblirte Stabe zu vermiethen
WMenſchauer Straſze 6.

Eine Partie garnirte und ungarnirte

Milzhüte
für Damen und Mädchen verkaufe um damit
zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen.

A. Donnerhagk.
Wir beabſichtigen nächſte Cam-

puagne Kaufrüben mit der Zahn ab
Station Nerſeburg zu beziehen und
bitten Reflectanten, welche Rüben
Für uns zu bauen beabſtchtigen, die
Rnäheren Bedingungen bei Jerrn
Bd. Klauss in Merseburg oder
bei uns einſehen zu wollen.

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Adreß und Viſſtenkarten
in geſchmackboller Ausführung liefert

F. Karius, Brühl 17.
Mähmmasehnem

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Bekannkmachung.
Marder, Fuchs, Jltis Haſen,

J Kauin, Zie gen, Schaf und Hamſter
e felle kauft zum höchſten Preiſe

O. Amen ar.
Johannis und Sixtiſtraßzen Ecke

e

e Speiſefettofferirt Ferd. Engel, Roßmarkt 12.
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis

S e en

e

waaren. Bratheringe, Sardinen.
ff. Caviar, Rauchlachs

empfiehlt W. Krähanen.
Bücklinge in Kiſten billigſt.

Größte Auswahlin Guwwischuhen
bei Mehne.Heute Sonnabend
friſt hausſchlachtene Wurſt

ans erwennamnam,
Linden und Karlſtr.Ecke.

Am Amferti gung
von

Toupets u. Perücken,
ſowie Flechten, Uhrketten und allen übrigen
Haararbeiten empfiehlt ſich

Albert Miüschuv,
Reichenbach's Nachfigr.,

e Markt Nr. 13.
Monogramm-Schablonen aus Kupfer

blech (ſelbſtgefertigt) L. Neumayer,
Meuſchauer Str. 6

Rindſleiſch Verkauf

a Pf. 40 wucd 50 P.
ar n «e,Aunenſtraßze 14.

Habe heute ein

Sämmtliche Räncher

Zum lahrmarkt.
Ganz billiger Gelegenheitskauf in

emaillirtem Zlechgeſchirr
und Porzellan

wegen Aufgabe des Geſchäfts.
Teller 10 Pf. à Stück, Eimer 1 Mk.

und 1,20 Mk. Kochtöpfe zu herabgeſetzten
Preiſen.

Stand vor dem Hauſe der Frau Kauf
mann Kmgel, auf dem Roßmarkte.

Bitte auf die Firma M.
L. zu achten

Gandersheimer
Sanitätskäſe.

arktk-Anzeige!
Treffe wieder mit einem großen Transport
emgillirter Kochgeſchirre

hierſelbſt ein. Wie bekannt die haltbarſte
Waare zu

enorm billigen Preisen,
Stand am Vorſchufz Verein

Achtungsvol Oskar Jahn.

Markt- Anzeige.
Treffe zum Krammarkt in Merſeburg mit

einem Transport

e Sophasbekannter Güte von Finſterwalde wieder ein.

Stand Roßmarkt am Häuschen.
Hochachtend

Brnmst Armoldl,
Sophafabrikant.

Stickerei-Verzeichnungen, ſchönſte Muſter
Menſchanuer Strafe 6.

Reſtauration
zum Kronprinzen,

Ar. 5 Oberbreiteſtr. Nr. 5.
Sonntag dem 29.

umd Montag dem 30. October
großes humoriſtiſches

Gesangsconeert,
ausgeführt von 4 Damen und 3 Herren

unter Mitwirkung eines tüchtigen
Damenkomülers.

Anfang an beiden Tagen nachm. 3 Uhr.
Dazu ladet ergebenſt ein

Branmne anchus,
Gleichzeitig einpfehle F. Falleſches

Artien und Zayeriſch Bier. Für
gute Spriſen und Gelränke iſt beſtens

geſorgt. O.

0 g. O g.

Ganstlanen

Leuna,
Kirmeßam 29. und 30. October
Von Nachmittag 3 Uhr an

Tanzmusſ,
I wozu freundlichſt einladet

Wriedrich Grosse
Für ff. Vier u. Speiſen

ſt e n D. O.
Gutmann s Reſtauration

Heute Sonnabend Abend

S a U l m o e n e m.
Gutmann's Restaurant.

Sonntag den 29. u Montag den 30 d. M.
große humoriftiſche Concerte,

ausgeführt von 5 Damen und 3 Herren
Alles Nähere die Tageszettel.

Genußreiche Stunden verſprechend ladet
hochachtungsvoll ein O.
BReichesaronme.

Sonntag den 29. Ocrtober, von nach
mittags 4 Uhrjunges Pferd geſchlachtet.

R. olbe. Roßſchlächter.

e ladet zu einer recht ſtarken

Betheiligung ein
der Vereinsbote Volle.

Kaiſer Wilhelms-Hulle
Jm keinen Saale

finden heute und folgende Tage

Geſangs-Vorträge
ſtatt. Entwee frei!

Die Dixecrtion.

Sieler's Restaurant,
Heute Abend Salzknochen.

Badelt's Reſtanration.
Heute Abend Galzknochen.

G. C. Edelweiß.
Sonnabend den 28. Oct. Versamnnnn-

In g. Um pünktliches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

F. Kämmer's Reſtauration

Heute Abend Saleaknochem.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend 6 Uhr Wo

hratem. E. Vogel.Tieſfer Keller.
Hente Sonnabend Abend

Boe K b r a em.
A. Kohlhawelt.

Gambrinus.
Heute Abend Saller.

E. Gwiimlhbey ev

Daß 5Kaiſer Wilhelms-Hualle,
Mernse burg

Sonnabend den 28. October 1893.
Gaßſpiel der Mitglieder des Con

rordig Theaters zu Halle a/S.

Munttersegen,
oder: Fauchon, das Leiermüdchen.
Nach dem 2. Akt grosses

Ballet von der ungariſchensBallet
geſellſchaft Ligetti.

Preiſe der Plätze: Parquet 75 Pf., Saal
50 Pf, Galerie 30 Pf.

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Die Direction

Rublack's Reſtanration.
Heute Sonnabend

G Salzknochen.

Zur

on tags-
i versammmung

Rohland s Reſtauration
Morgen Sonntag

MHasenm- AusKegeln,

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Oberſt a. D. Spohr aus Gießen

Fie Vorzüge der Naturheil-
kunde vor der Medizin
Montag den 30. Oetober,

abends 8 Uhr
im Saale der Reichskrone.

Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pf. an
der Kaſſe.

Der Vorſtand des Vereins
für naturgemäße Geſundheitspflege

T 7 reDomMännerverein,
Montag den 30. Oetober, abend

8 Uhr, in der Funkenburg.
Vortrag Ordnungen und Sitten

in der omgemeinde. Her
Suv. Martius.)

Gäſte ſind willkommen

Kirchlicher Verein St. arm.
Montag den 30. October, abends 8

Uhr, in der Weſehskrvome

Versa mungDie Jeſuitengefahr. Referent Herr Lehrer
Schmelzer.

2) Die Kranken und Sterbekaſſe der evange
liſchen Männer und Jünglings Vereine in
Deutſchland. Ref.: Herr Tiſchendörfer
aus Berlin.

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.
Merſehurger Landwehrverein.

Zur Theilnahme an der Fahnenweihe
des Vereins ehemaliger Kampfgenvoſſen
tritt der Verein
Sonntag Nachmittag 2 Uhr
vor der Wohnung des Herrn Directors
Halleſche Str. an. Das Direcrtorinm,

HImgenmtfeur
für Armaturenfabrik baldigſt geſucht Nur
ſolche mit mehrjähriger Praxis in der Branche
finden Berückſichtigung. Gefl. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unter l. G. e an
L. A. Klepzig, Leipzig Gohlié, erbeten.

Sche einen fleißtgen und ehrlichen älter

G ArbeiterZeugniſſe ſind vorzulegen. Oscar Leber

r enmit großem Bekanntenkreis iſt Gelegenheit ge
boten, ſich durch Verkauf ſehr preiswerther

hohe Proviſion ohne jedwedes Riſico noch
Kapital einen ſehr anſehnlichen Nebenverdienſt
zu erwerben. Man wende ſich an Ihn
Satelew, Gerg- RoßplatzEcke.

Einige Schneider
werden für Beſtellungen bei hohen Arbeits
löhnen geſucht in der

Halleſchen Kleiderfabrik,
Merſeburg, Roßzmarkt 6.

In meinem Dlumnengeſchäft findet
ein junges Mädchen, welches die
Zinderei erlernen will, ſofort unter
günligen Zedingungen Aufnahme

Wühelmm Wittenbecher
Fandelsgärtner.

Ein ordentliches nicht zu junges Wlemst-
nnächelzen wird für 1. Dezember Bahn
hofſtrafze 2 geſucht.

Reſtaurant zurWilhelmsburg.
Heute Sonnabend den 28. October

ff. Sülze ff. und ſonſtige Speiſen
Anerkannt beſtgepflegte Biere

Dazu ladet ergebenſt ein
W. Weißhaar.

Gaſthof Stadt Merſeburg.
Sonnabend Abend

e San eehen.

Ledige Knechte, Pferdeburſchen, er
dentl. Mädchen anfs Land, mit guf. Dienſt
hüchern, erhalten zu ſof. und Neujahr
r gute Stellen. Bald Meldung er
wünſcht
Flarkramseäclg, Albertſtr. 4, 2. Tr.

Cine älkere gran zur Anſwartung
am Nachmittage wird geſucht

gr. Ritterſtraße 28.
Ein ſchwargſeidener Regenſchirm im

Bahnhofsreſtaurant ſtehen geblieben. Abzugeben
Bahnhof Merſeburg.

Augarten,. a Ein Paar Kettenſtränge geſunden Ab
zuholen Neunmartt Nr. 54

Heute Sonnabend Salzknochen.

Schützenhans.
Nontag den 30. October

a IKürunmess.
Von Nachmittags 3 Uhr ab

Wanne vergun üig en.
ff. Küche. Obſt und Raſfeekuchen.

Schützenhans.
Sountag den 29. October

Masem-Auskegelm.
Zur guten Quelle.

Sonntag von abends 7 Uhr an Tanzver

Uhr ab,

h Ballmuſik.
merNedactwr, Mrud und

Huügen.
herlag vhn h. Roöhner in Merſeburg

Ein Kartoſſelkarſt gefunden. Abzuholen r Vorwerk 15.
Ein Herr welcher am Mtwoch Abend 7

Uhr 42 Min. den Perſonenzug nach Merſeburg
benutzte, machte im hieſigen Bahnhofereſtaurant
ilſ. El. eine Zeche von 85 Pf. gab bei Be
zahlung ein Zehnmarkſtück und ich habe ihm
aus Verſehen auf 20 Mk. herausgegeben. Hier
mit wollte ich den betreffenden Herrn bitten
mir die fehlenden 10 Mk. baldigſt zurück zu
erſtatten. Otto Kiass, Oberkellner,

Bahnhof Corbeang
Von meinem Dagerplatz an der Saale

Heuſchkels Berg, iſt mir am Dienſtag dieſer
Woche eine große, ea. 75 Pfund ſchwere Aus
ſchleppkette mit 2 Haken und eng kurzen
ſtarken Gliedern entwendet worden Ich warne
hiermit vor Ankauf derſelben und ſtchere n.
jenigen, der mir über deren Verbleib Auskunft
geben kann, eine angemeſſene Belohnung zu

W. Beyer
en

reintwwollener Damenkleiderſtoffe gegen

P. Lützkeuvorf, Holzhandlung
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